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Die „Liberale Correſpondenz ſchreibt: Der Herr
Reichskanzler ſtand am Dienstag an ſehr ſchwerer
Stelle. Das muß ihm zugute gehalten werden, wenn
jetzt hier offen ausgeſprochen werden ſoll befriedigende,
erlöſende Worte hat er nicht geredet. Es gibt zwar
Leute, die ſtets, wenn Fürſt Bülow ſpricht, „befrie
digt“ ſind und den Himmel voller Geigen erblicken,
die, wie das nationalliberale Organ in Berlin, trotz der
relativ ſcharfen Baſſermann Rede nun gleich ſchon der
Meinung ſind, daß „jedenfalls jetzt wieder eine allge
meine Beruhigung im Lande eintreten werde. Dieſe
Auffaſſung dürfte gründlich daneben greifen. Das
Volk in allen Schichten wird beunruhigt und im
Innerſten erregt bleiben. Und was die freiſinnigen
Parteien betrifft, ſo werden ſie im Parlament und
draußen im Lande den Beweis erbringen, daß ihnen
mit den Hoffnungen des Reichskanzlers auf größere
Zurückhaltung des Kaiſers nicht gedient iſt, daß ſie
verfaſſungsmäßige Garantien zur Verhinderung der
Wiederkehr ſolcher traurigen Affären und zur Stärkung
der Stellung des Reichskanzlers und des Reichstages
gegenüber der Monarchie verlangen getreu der
trefflichenergiſchen Rede des Herrn Abg. Dr. Wiemer
am Dienstag und den ſcharfen und unzweideutigen
Erklärungen des Herrn Abgeordneten Schrader und
Haußmann am Mittwoch.

Was Fürſt Bülow poſitives brachte, reicht in keiner
Weiſe aus, um den vaterländiſchen Zorn zu beſchwich
tigen und die Erbitterung über die Tatſachen zu dämmen,
daß unſere konſtitutionellen Zuſtände durch halbabſolu
tiſtiſche Akte jeden Augenblick außer Kraft geſetzt werden
können. Hier müſſen Garantien verlangt und durch
geſetzt werden. Zwar darf angenommen werden, daß
der Reichskanzler in vollem Einvernehmen mit dem
Kaiſer das feierliche Verſprechen des letzteren verkündet

t, ſich in privaten Außerungen größter Zurückhaltung
efleißigen zu wollen. Ein Kaiſerwort in Ehren

Aber die Zeiten der Selbſteinkehr rauſchen vorüber,
und das Temperament bleibt. Das deutſche Volk hat
keine Gewähr für die Stetigkeit der deutſchen Politik,
und auch in Zukunft wird man nie poſitiv wiſſen, ob
die Politik, die gerade getrieben wird, den wohlerwoge
nen Plänen des verantwortlichen Staatsmannes ent
ſpringt, an dem man ſich halten kann, oder irgend
welchen Augenblicksſtimmungen, die nachher wohl oder
übel der Reichskanzler mit ſeiner Perſon decken muß,
um den ſchlechten Eindruck nach außen hin zu verwiſchen.

Bülows Rede war eine ausgeſprochene Friedens
rede. In dieſer Beziehung wird ſie ja nach außen hin
eine gewiſſe Genugtuung erwecken. Aber wir empfinden
es hier im Lande als eine arge Qual und Selbſter
niedrigung, daß wir immer und immer wieder wegen
ungeſchickter Kontrekarrierungen unſerer Politik das
Selbſtverſtändliche mit feierlichem Ernſt betonen
müſſen. Wer fortwährend hervorheben muß, daß er
friedlich ſei und niemandem ans Leder wolle, der er
weckt nur zu leicht den Argwohn, daß er ſich ſchwach
fühle. Und dieſen Eindruck wollen wir Deutſchen
nicht, er verletzt unſeren nationalen Stolz. Und der
Frieden iſt am beſten gewahrt, wenn möglichſt wenig
über ihn geredet wird.

Es wäre ſchlimm, wenn mit den Interpellationen
die Sache zu Ende ſein, wenn nichts weiteres geſchehen
ſollte. Wir erwarten aber, daß der Reichstag ſeine
ſtarke Stellung wir erinnern nur an die Reichs
finanzreform, deren Geſtaltung er in der Hand hat!

ausnutzt, um die Machtbefugniſſe des Kaiſers, des
Kanzlers und des Reichstages feſter gegeneinander ab
zugrenzen im Sinne einer ſtarken Annäherung an das
parlamentariſche Regime, das andere Länder zu ihrem
Segen beſitzen. „Was du von der Sekunde ausge
ſchlagen, bringt keine Ewigkeit zurück!“

ne SSchücking über Wahlrecht und
Wahlbeeinfluſſung.

Sehr beachtenswert ſind die Ausführungen, mit
denen Bürgermeiſter Dr. Schücki n g die Darlegungen
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inkriminierten Schrift über das preußiſche
Wahlrecht in ſeiner Anklage-Entgegnung verteidigt.
Ex führt aus

„Was die Angriffe des Angeſchuldigten gegen das
preußiſche Landtagswahlrecht angeht, das Bismarck
das elendeſte aller Wahlſyſteme genannt hat, ſo bleibt
der Angeſchuldigte bei ſeiner Anſicht, daß die preußi
ſchen Wahlmännerwahlen nicht ſelten in einer
Weiſe beeinflußt ſind, die nur noch in weniger
ziviliſierten Ländern möglich iſt. Als
nach der Kanalabſtimmung der Vizekanzler, Dr. von
Miquel, gefragt wurde, ob der Landtag nicht auf
gelöſt werden ſollte, erwiderte Miquel, das ſei völlig
zwecklos, konſervative Landräte und die übrigen Ver
waltungsbeamten würden dafür ſorgen, daß ein Land
tag mindeſtens in derſelben Zuſammenſtellung wieder
kehre! Als dann der Frageſteller die Möglichkeit
erwähnte, zunächſt einmal ſchnell andere Verwaltungs
beamte einzuſetzen, ſagte Miquel: „Woher ſoll ich ſie
nehmen? Die ganze Verwaltung befindet
ſich in den Händen der konſervativen
Partei, die ganze Verwaltung würde ſtillſtehen, wenn
die konſervativen Beamten zur Dispoſition geſtellt
würden. Dieſe Außerungen Miquels werden unter
zeugeneidlichen Beweis geſtellt. Jn dieſen
Außerungen wird von ſeiten eines preußiſchen Miniſters
die Anſchauung vertreten, daß die konſervativen Ver
waltungsbeamten nicht nur die Wahlen machen,
ſondern auch trotz ihres politiſchen Charakters das
Intereſſe ihrer konſervativen Partei eventuell
gegen die Regierung fördern würden.
Noch im Jahre 1886 konnte der Oberpräſident
von Steinmann in Schleswig einem jetzigen
Reichstagsabgeordneten erklären, daß für die Be
urteilung derTüchtigkeit von Oberpräſidenten,
Regierungs Präſidenten, Landräten maßgebend ſei

der Ausfall der Wahlen in ihrem
Bezirk. Wären bei uns wirklich die Wahlen
vom amtlichen Druck unabhängig, ſo wären die
Außerungen des Reichskanzlers über Unparteilichkeit
der Behörden bei den Wahlen nicht nur ſo völlig un
verſtändlich, wie ſie etwa im engliſchen Parlament ſein
würden, ſondern die leitenden Staatsmänner hätten
auch mit Entrüſtung die Zumutung ſolcher Ver
ſprechungen ablehnen müſſen. Es kann nicht beſtritten
werden, daß bei uns die amtliche Wahlbeeinfluſſung
ſogar beſtimmte bureaukratiſche Formen
hat. Die Oberpräſidenten pflegen „Wahlparolen“
auszugeben, wie jeder Verwaltungsbeamte weiß. Es
kann ſich alſo nur darum handeln, in welcher Art die
Wahlbeeinfluſſung geſchieht. Der Angeſchuldigte be
ſchäftigt ſich nun, ohne das geſamte umfangreiche
Material über Wahlbeeinfluſſung zu verarbeiten, das
die Wahlprüfungsakten des Reichs und Landtages
enthalten, lediglich mit der Beeinträchtigung der
Wahlen der Freiſinnigen. Und zwar hier auch wieder
nur mit der Wahlbeeinfluſſung, die im Rahmen des
Geſetzes geſchieht. Es iſt durchaus nicht geſagt, daß
alle Landräte dieſe Wahlbeeinfluſſungen betreiben,
ſondern es iſt nur von der für die liberalen Wähler
mancher kleinen Dörfer ungünſtigen Wahlbezirks
geometrie die Rede, die ſchon am 8. Februar 1856
vom Miniſter von Weſtphalen im preußiſchen Ab
geordnetenhauſe unter dem lauten Beifall der Konſer
vativen energiſch befürwortet wurde. Auch für die
letzte Landtagswahl iſt dieſe Wahlbezirksgeometrie
wieder in zahlreichen Fällen nachzuweiſen. Es darf
allerdings nicht verſchwiegen werden, daß ſich in
manchem Wahlkreis eben nichts zu verändern fand.
Es ſind über dieſe Wahlbezirkseinteilungen nicht ſelten
Beſchwerden an die betreffenden Wahlkommiſſionen
erfolgt. Hier ſei nur erwähnt, daß nicht überall dort,
wo es an einer Beſchwerde gefehlt hat, die Bezirks
einteilung normal geweſen iſt.

Was vom Wahllokal gilt, gilt auch vom Wahl
termin für die Wähler der dritten Klaſſe. Wäre es
den Behörden um Beteiligung an der Wahl zu tun, ſo
würde der Miniſter des Innern den Wahltermin auf
einen Sonntag, der Landrat die Wahlzeit auf den Abend
anſetzen, dauert doch die Reichstagswahl auch bis zum

ovember 1908.
h

Abend.
Gegenüber der vielfach angeſetzten Vormittags

ſtunde für die Landtagswahl muß die Behauptung
aufrecht erhalten werden, daß ſie für den kleinen Mann
denkbar ungünſtig ſei, alſo für den Wähler der
dritten Klaſſe

Genügt ſchon das Vorſtehende zur Rechtfertigung
des Ausdrucks „Wahlkomödie“, ſo kommen die Ergeb
niſſe der Praxis hinzu. Schücking ſchreibt: „Die
ganze bei uns übliche Einmiſchung des amtlichen
Apparates in die Wahl wird in allen Kulturſtaaten
als direkt der Wahl abträglich angeſehen. In
Baden z. B. iſt die Wahl von Verwaltungsbeamten in
eigenen Bezirken geſetzlich ausgeſchloſſen. Was die
Offentlichkeit der Wahl angeht, ſo ſteht Preußen hinter
der Türkei zurück.

„Angeſichts der Ungeheuerlichkeit unſeres Wahl
rechts“, ſo ſchließt Schücking, „wegen deſſen Preußen
von der öffentlichen Meinung aller Länder bemitleidet
wird, dürfte die Charakteriſierung des Wahlrechts durch
den Angeſchuldigten ſcharf, aber nicht zu ſcharf
ſein, zumal ſie aus den ehrlichſten Beweggründen her
vorgeht. Unſere ganzen inneren Zuſtände, die vielen
Tauſende unbeſetzter Lehrerſtellen, das Vorwiegen des
Adels in allen wichtigeren Staatsſtellen, der fogen.
Ausbau der Kreisordnung ſind ja eben alles Folgen
unſeres Preußens unwürdigen Landtags
wahlrechts.“

Zu der deutſch framsſiſat un dige
betreff des Zwiſchenfalls on Caſadlanca ſchreibt de
„Temps“: Die franzöſiſche und die deutſche Regierung
bieten, indem ſie ihren Streit der Entſcheidung eines
Dritten unterbreiteten, der Welt ein Schauſpiel, das nicht
ohne Größe iſt. Wenn man an all das denkt, was die
beiden Länder in der früheren wie in der jüngſten Ver
gangenheit ſcheidet, wenn man ſich ihrer ſchroffen Streitig
keiten erinnert, dann wird man anerkennen, daß ihre Be
mühungen um den Frieden ganz beſonders verdienſtkich
ſind. Es wäre kindiſch, anzunehmen, daß Frankreich und
Deutſchland an den verſchiedenen Punkten, wo ſie mit
einander in Berührung ſind, in Zukunft keinerlei
Schwierigkeiten mehr zu regeln haben werden. Die
Hauptſache iſt aber, daß ſie die Uberzeugung erlangen,
daß dieſe Schwierigkeiten nicht unlösbar find unter
der Bedingung, daß man ſie mit BVilligkeit
und auf dem Fuße gegenſeitiger Gleichheit behandle.
Jm Phraſenmachen ſind die Franzoſen ja von jeher groß
geweſen, und Phraſen koſten ja auch nichts Weiter wird
aus Paris gemeldet: Das Gelbbuch, das die franzöſiſche
Regierung über Marokko ausgeben wird, wird nicht die auf
die Deſerteure von Caſablanca bezüglichen Dokumente
enthalten. Die Vorlegung dieſer Dokumente bleibt für
das Schiedsgericht vorbehalten.

Zu den Balkanfragen kommen lauter friedliche Nach
richten, abgeſehen von dem alternen Serbenrummel, der
noch immer fortgeſetzt wird. Wie der „Petersburger Tele
graphenAgentur“ aus Konſtantinopel gemeldet wird,
wurde der ruſſiſche Botſchafter Sinowjew, der dem Groß
weſir und dem Miniſter des Außern Beſuch abſtattete,
davon benachrichtigt, daß die Türkei zum Beweiſe ihrer
friedlichen Beſtrebungen am Dienstag mit der Auflöſung
der Reſerven von fünf Diviſtonen des dritten und vierten
Korps begonnen habe. Aus dem gleichen Grunde iſt die
Einberufung der Reſerviſten der übrigen Diviſionen ein
geſtellt worden. Die Frankfurter Zeitung meldet aus
Konſtantinopel: Die Orkentb ahnen unterbreiteten a
Dienstag den bulgariſchen Delegierten ihre Forde
rungen, welche ſich erſtrecken auf Erſtaättung des
Eigentumswertes, Exploitationswertes und Wertes
von rollendem Material, ſowie diverſer Jmmobilien.
Die Geſamtſumme beträgt 145 Millionen Francs.
Zu der Meldung, daß Ofterreich- Ungarn die Re
gierungen von England, Frankreich un d Rußkand
um Jntervention in Belgrad gebeten habe, wird von
unterrichteter Seite mitgeteilt: Der öſterreichiſchungariſche
Botſchafter in Paris, Graf zu Khevenhüller, ſprach einen
ihm gewordenen Auftrage gemäß dem Miniſter des Außeren
Pichon Dank aus für die von Frankreich der ſerbiſchen
Regierung erteilte Mahnung zur Ruhe und Beſonnenheit.
Gleichzeitig wies fedoch Graf Khevenhüller darauf hin,
daß die ſerbiſche Regierung ihre kriegeriſchen Rüſtungen
und ſonſtigen darauf ſich beziehenden Maßnahmen fort
ſetze, daß beiſpielsweiſe der gegenwärtige Stand des ſer
biſchen Heeres das Vierſfache des normalen Beſtandes
betrage. Sſterreich-Ungarn, das ſich bisher darauf be
ſchränkt habe, ſeine Gendarmertepoſten an der Grenze zu
verſtärken, würde fich daher ſchließlich gezwungen ſehen,
entſprechende Gegenmaßregeln zu ergreifen Es wäre deshalb
wünſchenswert, wenn die franzöſiſche Regierung in Belgrad
neuerdings zur Mäßigung und Beſonnenheit mahnen



würde. Ein gleicher Schritt wurde von den öſterreichiſch
ungariſchen Botſchafter in London und Petersburg unter
nommen. Das Belgrader Blatt „Mali Journal“ meldet,
daß es Novakowitſch in Konſtantinopel ſchließlich ge
lungen ſei, ein Bündnis zwiſchen der Türkei und
Serbien zuſtande zu bringen. Unter dem Vorſitze des
Königs fand am Dienstag in Belgrad eine Miniſter
ſitzungſtatt, in derdiegus wärtige PolitikSerbiens
beſprochen wurde. Hauptſächlich bildete den Gegenſtand
die jüngſte Fehde des Thronfolgers, die der Re
gierung Verlegenheiten verurſacht. Die Regierung hatte
eitie andere Rede für den Thronfolger konzipiert. Dieſer
hat ſie jedoch nicht geſprochen. Laut Meldungen aus
Konſtantinopel und Petersburg hat die Rede des Thron
folgers dort großes Aufſehen, in Petersburg ſogar Miß
ſtimmung hervorgerufen, da die ernſten Mahnungen der
ruſſiſchen Regierung außer acht gelaſſen ſeien.

Oeſterreich Angarn. Die ungariſche Wahl
reformvorlage wurde dem Abgeordnetenhaus am
Mittwoch vom Miniſter des Jnnern Graf Andraſſy vor
gelegt. Dem Entwurf gemäß iſt jeder 24 jährige
Staatsbürger, der ſeit einem Jahr an einem Ort an

ſäſſig iſt, Wähler. Die des Leſens und Schreibens
Unkundigen wählen derartig, daß eine Gruppe von zehn
Analphabeten einen Wahlmann wählt. Dieſes indirekte
Wahlrecht der Analphabeten iſt damit begründet, daß
nahezu ein Drittel der Wählermäſſe Anal-
phabeten ſind. Durch den Geſetzentwurf wird die
Wählerzahl von 1,1 Million auf 2,6 Millionen vermehrt.
Um, ſo heißt es in den Motiven, nun infolge dieſer außer
ordentlichen Ausdehnung des Wahlrechts das bisherige
Gleichgewicht nicht allzu ſehr zu verrücken, und die Uber
legenheit der intelligenten Klaſſen zu wahren, wurde das
Pluralvotum eingeführt. Dieſes Pluralvotum beſitzt
jedoch, ſo meint wenigſtens Graf Andraſſy, keinen
antidemokratiſchen Charakter. Alle diejenigen, welche
32 Jahre alt ſind, ihrer Militärpflicht genügt haben, drei
Kinder haben, oder Arbeiter, die fünf Jahre in demſelben
Betriebe tätig ſind, können zwei Stimmen erlangen. Man

rechnet, daß 30000 Arbeiter auf dieſer Grundlage das
Pluralvotum zuſtehen wird. Als weitere Bedingung zur
Erlangung von zwei Stimmen führt der Geſetzentwurf die
Abſolviernung der unteren Klaſſe der Mittelſchule und
Zahlung einer direkten Jahresſteuer von 20 Kronen an.
Zwei Stimmen hat ferner der Arbeitgeber, der in ſeinem
Betriebe einen Arbeiter beſchäftigt. Dreifache Stimme hat
derjenige, der eine Mittelſchule ganz durchgemacht hat oder
hundert Kronen direkte Jahresſteuer entrichtet. Der Zweck
dieſes Pluralſyſtems iſt dahin gerichtet. daß die geſamte
politiſche Macht nicht in die Hände von Leuten gerade,
welche „nicht imſtande ſind, dieſe Macht im Intereſſe des
Landes und im eigenen wohlverſtandenen Intereſſe aus
zuüben“. Der Geſetzentwurf behält das bisher übliche
öffentliche Abſtimmungsverfahren mit der Begründung bei,
daß die Auslbung des Wahlrechts, da ſie im öffentlichen
Intereſſe geſchieht, auch nicht der öffentlichen Kontrolle
entzogen werden darf. Die Vorlage wird nur in Ver
bindung mit der Vorlage über die Wahlbezirke in Kraft
treten, die demnächſt unterbreitet wird. In der Tat, das
iſt eine reine Karikatur eines Ungarn ſchon ſo lange ver
ſprochenen „allgemeinen“ Wahlrechts. Die Vorlage iſt
darauf itten, daß die gegenwärtig herrſchende
ngariſa chts von ihren Vorrechten verlieren ſoll.

dieſe onſtrum von Wahlreform werden nunmehr
ſchwere Kämpfe entbrennen. Die Sozialiſten haben ſchon
mobil gemacht zum Kampf, die nichtmagyariſchen Nationa
litäten werden folgen.

Jktalien. Der Papſt empfing am Mittwoch in feier
licher Audienz eine fächſiſcheſspezialgeſandtſchaft,
die aus Anlaß ſeines Jubiläums zur Beglückwünſchung in
Rom eintraf. Die Geſandſchaft beſteht aus dem Grafen
Schönburg und dem Leutnant Schönberg und überreichte
San Papſt ein eigenhändiges Schreiben des Königs von

achſen.
Seigien. Die belgiſche Parlamentsſeſſion iſt

am Dienstag eröffnet worden. Der Senat wählte
Simonis, die Kammer Cooremans wiederum zum
Präſidenten. Beide Parlamente haben ſich dann bis zur
Beratung des Budgets vertagt.

Riederlande. Bei der Beratung des Kolonial
büudgets nahm am Dienstag in der Zweiten Kammer
der Miniſter für die Kolonien die Kolonialarmee in
Atſchi gegen den Vorwurf in Schutz, Grauſamkeiten
begangen zu haben. Der Miniſter wies ausdrücklich
darauf hin, daß eine unparteiiſche Unterſuchung durch den
Oberbefehlshaber ergeben habe, daß von der Armee die
Kriegsgebräuche ziviliſierter Völker auf das genaueſte
beobachtet würden. Der Miniſter verteidigte dann noch
die Haltung des Generalgouverneurs von Heutz und
führte aus, daß es dem Syſtem des Generalgouverneurs
zu verdanken ſei, daß Atſchi unterworfen ſei und
Beruhigung Platz zu greifen beginne.

Gngliſch-JAndien. Aus Kalkutta wird gemeldet
Der Name des Mannes, der den Gouverneur von
Bengalen zu ermorden verſuchte, iſt Jotindro Nathroy
Chowdhury. Jotindro iſt ein neunzehnjähriger Student
und Sohn eines Anwalts. Er hat zwei Mitverſchworene.
Die beiden Mörder des Kronzeugen Goſſain im Alipore
Gefängnis werden morgen gehängt werden.

Nordamerika. Das amerikaniſche Schlachtſchiff
„Norddakota“, das erſte amerikaniſche Kriegsſchiff der
„Dreadnought“ Klaſſe iſt am Dienstag in Quincy
(Maſſachuſetts) vom Stapel gelaufen. Das Schiff hat bei
einer Länge von 518 Fuß ein Deplacement von 20000
Tonnen Zum Kampf gegen die Truſts wird aus
Ehbicago gemeldet: Das Geſuch der Bundesregierung
um Wiederaufnahme des Verfahrens gegen die Standard
Oil Compagny wurde vom Appellationsgericht ab-
gewieſen. Das Bundesgericht hatte im Juli dieſes Jahres
die Geldſtrafe von 29 Millionen Dollars aufgehoben, die
im Auguſt 1907 durch den Richter Landis über die
Standard Oil Compagny wegen Verletzung des Prohi-
bitionsgeſetzes durch Annahme von Rabattgeldern von den
Eiſen bahngeſellſchaften verhängt worden war. Von zu
ſtändiger Seite wird gemeldet, daß die Regierung nun ver
ſuchen werde, die ganze Angelegenheit vor den Oberſten
Gerichtshof zu bringen.
h e

Deugs ch l s m d
Berlin, 12. Nov. Die Kaiſerin beſuchte

geſtern in Kiel die Prinzeſſin Henriette von Schleswig
Holſtein und unkternahm darauf einen Spaziergang
nach Düſternbrook. Nachmittags trafen Prinz Joachim
von Plön und Prinz Adalbert von Mürwik in der

iſt dem Abgeordnetenhauſe zugegangen.
Entwurf bringt die Aufhebung des Steuer

Villa in Düſternbrook ein. Abends um 10 Uhr trat
die Kaiſerin im Sonderzug die Abreiſe nach Wildpark an.

Der König von Sachſen) iſt zur Feier des
Papſtjubiläums Dienstag mit großem Gefolge in Rom
eingetroffen und im Briſtol- Hotel abgeſtiegen.

Sitzung des Staatsminiſteriums.)
Unter dem Vorſitz des Reichskanzlers und Miniſter
präſidenten fand am Mittwoch im Reichstage eine
Sitzung des Staatsminiſteriums ſtatt. In dieſer
Sitzung entwickelte Fürſt Bülow die Grundſätze
deſſen, was er in der Beratung im Bundesratsausſchuß
für auswärtige Angelegenheiten am Donnerstag mit
teilen will.

(Als Nachfolger des Wirkl. Geheimen
Legationsrat Klehmet), der infolge des Kaiſer-
interviews zur Dispoſition geſtellt wird, iſt nach der
„Tägl. Rundſch.“ der Geſandte in Luxemburg, Wirkl.
Legationsrat v. Jago w, als vortragender Rat in die
Politiſche Abteilung der Auswärtigen Amts berufen
worden.

(Der wirtſchaftliche Ausſchuß) für die
Vorbereitung und Begutachtung handelspolitiſcher
Maßnahmen iſt am Dienstag unter dem Vorſitz des
Staatsſekretärs v. Bethmann Hollweg in Berlin zu
ſammengetreten, um über den Abſchluß eines Handels
vertrages mit Portugal zu beraten

Kaiſer und Kanzler.) Die Verſicherung
des Reichskanzlers, daß der Kaiſer in ſeinen weiteren
Privatgeſprächen ſich Zurückhaltung auferlegen werde,
iſt, wie der „M. Z.“ von zuverläſſiger Stelle mitgeteilt
wird, mit Wiſſen und Willen des Herrſchers abgegeben
worden. Wie aus Donaueſchingen gemeldet wird, er
hielt der Kaiſer am Mittwoch abend gegen 9 Uhr den
ſtenographiſch aufgenommenen Bericht über die Reichs
tagsſitzung durch das dortige Telegraphenamt zuge
ſtellt. Gegen 12 Uhr wurde darauf, da eine kaiſerliche
Depeſche vorlag, eine einſtündige telegraphiſche Ver
bindung mit Berlin hergeſtellt.

Kur Teilnahme an den Beratungen
des Bundesratsausſchuſſes für Auswär
tige Angelegenheiten) haben ſich der bayeriſche
Miniſter Freiherr von Podewils und der württem
bergiſche Miniſterpräſident von Weizſäcker nach
Berlin begeben. Ebenſo iſt der ſächſiſche Staats-
miniſter Graf von Hohenthal zu den Ausſchuß
beratungen in Berlin eingetroffen.

Geamte und Kömmunalſteuern.) Der
Entwurf eines Geſetzes betreffend die Heranzieh
ung der Beamten zu a a ne

er

privilegs der Beamten, die bisher zu den Kommu
nalſteuern nur mit 50 Prozent herangezogen werden,
und zwar behalten alle Beamte, die ſchon feſt angeſtellt
ſind, das Steuerprivileg, während die künftig eintreten
den Beamten dieſes Privilegs verluſtig gehen. Für
das Reich wird demnächſt eine gleiche Vorlage dem
Reichstage zugehen

e Aalhlinarderhandlung gegen Virger

meiſter Gchücing

hat am Dienstag vor dem Bezirksausſchuß in Schleswig
begonnen. Herrn Schücking wird bekanntlich vorgeworfen,
daß er in ſeiner Schrift: „Die Reaktion in der inneren Ver
waltung Preußens“ und in einer Reihe von Zeitungs
artikeln Geſinnungen und Anſchauungen bekundet habe,
die mit der Stellung als Bürgermeiſter und mittelbarer
Staatsbeamter unvereinbar ſeien, und daß er dadurch nicht
nur die Pflichten ſeines Amts verletzt, ſondern auch des
Anſehens und Vertrauens, das ſein Amt erfordere, ſich un
würdig erwieſen habe. Uber die Verhandlungen des Be
zirksausſchuſſes berichtet der „B. L. A.

Schleswig, 10 Nov. Der Gerichtshof in dem Diſ-
ziplinarverfahren gegen Dr. Schücking beſteht aus vier
juriſtiſchen Mitgliedern und zwei Laten als Beiſitzern. Den
Vorſitz führt Regierungsrat Dr. Goldſchmidt, die Anklage
vertriktt Regierungsrat Bauermeiſter. Bürgermeiſter
Schücking iſt perſönlich mit ſeinem Rechtsbeiſtand, Juſtiz
rat Storm aus Huſum, erſchienen. Die Beſchwerde des
Profeſſors Dr. Schlicking aus Marburg, eines Bruders des
Angeklagten, der gleichfalls heute hier anweſend iſt, wegen
Zulaſſung zur Verhandlung iſt vom Oberverwaltungs
gericht abgewieſen worden. Die Verhandlung wurde durch
Regierungsrat Goldſchmidt eröffnet. Profeſſor Walter
Schücking ſtellte vor Beginn der Verhandlung erneut
den Antkrag, ihr beiwohnen zu können, doch würde
ſein Wunſch von dem Vorſitzenden als unzuläſſig
abgelehnt. Darauf wurde ſofort die Sffentlichkeit
aus geſchloſſen und dieſer Ausſchluß ſo ſtreng durch
geführt, daß Profeſſor Schücking, als er ſeinem Bruder
ſpäter Mitteilungen von eingelaufenen Telegrammen
machen wollte, von den Gerichtsdienern den Beſcheid er
hielt, daß es ihm unterſagt ſei, während der Verhandlung
dem Angeſchuldigten etwas zu übermitteln. Der Vor
ſitzende, Verwaltungsgerichtsdirektor Brauer, wurde von
dem Angeſchuldigten mit Erfolg abgelehnt, weil er als
Zeuge darüber vernommen werden ſoll, daß das Verfahren,
das urſprünglich einen rein politiſchen Charakter trug, eine
Anderung erfahren habe, wegen angeblich ſozialdemo-
kratiſcher Geſinnung des Angeſchuldigten. Von Bürger
meiſter Dr. Schücking wurde darauf eine Reihe von Beweis
anträgen geſtellt. Ein Antrag geht dahin, den Regierungs
präſidenten Herrn von Dolega-Kozierowski über an
gebliche Beeinfluſſungen unterſtellter Beamter zu ver
nehmen. Vor dem Eintritt in die Verhandlung richtet
der Angeſchuldigte an den Vorſitzeuden die Bitte ihn vor
Beleidigungen des Vertreters der Anklage zu ſchützen, was
vom Vorſitzenden als ſelbſtverſtändlich bezeichnet wird.
Nach längerer Beratung wurde ſodann der Einwand der

Verteidigung gegen die Unzuſtändigkeit des Verfahrens
ohne Angabe von Gründen vom Gerichtshof abgewieſen.
Es wurde hierauf in die materielle Verhandlung einge
treten, die damit begann, daß Teile der Anſchuldigungs
ſchrift vorgeleſen wurden. Nach einer Mittagspauſe
wurden um 3 Uhr die Verhandlungen wieder aufge
nommen. Der ganze Nachmittag wurde ausgefüllt mit der
Vernehmung des Angeſchuldigten, der ſich eingehend zu den
einzelnen Punkten der Anklageſchrift äußerte. Gegen
9 Uhr abends wurde die Verhandlung abgebrochen ſie
wird morgen vormittag 10 Uhr wieder aufgenommen

Schleswig, 11. Nov. Heute wurde mit der Ver
nehmung Dr. Schückings fortgefahren. Am Donnerstag
werden die Plaidoyers beginnen, für Donnerstag nach
mittag wird das Urteil erwartet. Auf den Vorhalt des
Angeſchuldigten, Bürgermeiſters Dr. Schücking, daß es
ſeinem Bruder, dem Univerſitätsprofeſſor Dr. Walter
Schücking nicht möglich geweſen ſei, ihm und der Ver
teidigung Telegramme zuzuſtellen, hat der Vorſitzende
Regierungsrat Dr. Goldſchmidt ſofort verfügt, daß eine
derartige Einengung künftig unterbleibe. Er erklärte, daß
das nur auf ein Mißverſtändnis des Gerichtsdieners zu
rückzuführen ſei.

Gerichtsverhancdllungen.
1. Kriegsgericht der 8. Diviſion. Halle,

11. Nov. Der Füſilier Hermann Schrader von der
7. Kompagnie des Füſilierregiments Nr. 36 in Merſe
burg äußerte nach ſeiner Einziehung zum Militär im
Oktober d. J. wiederholt zu Kameraden, er werde nicht
lange mitmachen, der Kram paſſe ihm nicht. Sobald ſich
ihm Gelegenheit biete, werde er verſchwinden. Schon am
Morgen des 27. Oktober ſtieg der Dienſtunwillige über die
Kaſernenmauer. Er hatte ſich am Abend zuvor heftig
darüber geärgert, daß er wegen ſchlecht geputzten Helmes
noch Putzſtunde hatte, während ſeine Kameraden dienſtfrei
waren. Der Flüchtling riß von ſeiner Litewka die Achſel
ſtücke ab, um nicht als Soldat erkannt zu werden. Doch
wurde er ſchon nach wenigen Stunden von einer nachge
ſandten Patrouille in Meuſchau eingeholt. Vor ſeinem
Dienſteintritt ſtahl Schrader auf einem Tanzvergnügen in
Connewitz, ſeinem Heimatsorte, einer Tänzerin ein
Medaillon im Werte von 5 Mark und verkaufte es noch in
derſelben Nacht an ein anderes junges Mädchen für 50
Pfennige weiter. Er iſt ſchon mehrfach vorbeſtraft. Vor
dem Kriegsgericht behauptete er, jene Außerungen über
baldiges Verſchwinden habe er nur „aus Spaß“ gemacht.
Wegen des Diebſtahls vor Dienſteintritt ſowie der Fahnen
flucht und Beſchädigung eines Dienſtgegenſtandes wurde
Schrader zu insgeſamt acht Monaten Gefängnis
nebſt Verſetzung in die zweite Klaſſe des Sol
datenſtandes verurteilt.

Zur Eiſenbahnkataſtrophein Großtarup.
Flensburg, 9. Nov. Die Eiſenbahnkataſtrophe von
Großtarup auf der Kleinbahn Flensburg Satrup wurde
heute vor der Strafkammer verhandelt. Angeklagt
waren der Lokomotivführer Strecker und der Zugführer
Vlogt. Durch den Unfall waren am 10. Auguſt d. Js. 8
Perſonen getötet und 10 ſchwer verletzt worden.
Das Gericht ſprach beide Angeklagte frei. In der Be
gründung heißt es, daß die Angeklagten zwar durch eine
Vergeßlichkeit die Kataſtrophe verſchuldet hätten, dieſe Ver
geßlichkeit ſei aber nicht durch ſelbſtverſchuldete Umſtände
verurſacht worden und daher könnten die Angeklagten ſtraf
rechtlich nicht zur Verantwortung gezogen werden. Der
Staatsanwalt hatte 1 Jahr und 14 Jahr Gefängnis be
antragt.

Vermischtes.
(GBetriebseinſtellungen infolge Waſſer

mangels.) Kaſſel, I1. Nov. Infolge des fühlbaren
Waſſermangels mußten zahlreiche Holzſtoff- und Pappen
fabriken den Betrieb ein ſtellen, auch im Mühlenbetriebe
ſind umfangreiche Betriebseinſchränkungen erfolgt. Die
Fulda und Weſer weiſen dieſes Jahr den geringſten Waſſer

ſtand ſeit dem Sommer 1904 auf.
(Eine Erbſchaft von 300000 Marh iſt der

Tagelöhnerswitwe Eliſe Fiedler in Thurnau in Ober
franken zugefallen. Sie hat die amtliche Nachricht erhalten,
daß ihr ſeit 17 Jahren verſchollener Sohn in Amerika un
vermählt mit Hinterlaſſung von 75 000 Dollar geſtorben
iſt und daß ſie die Erbin ſei.

(Beim Mittageſſen erſtickt.) Dem in Haspe
i. W. wohnenden Handelsmann Brinkſchulte blieb während
des Mittageſſens ein Stück Fleiſch in der Luftröhre
ſtecken. Ehe ärztliche Hilfe zur Stelle war, trat der Tod
infolge Erſtickung ein.

(Auf der Landſtraßeerfroren.) Jnfolge ſtarken
Alkoholgenuſſes war der in Uerdingen am Niederrhein
wohnende Tagelöhner Janſſen am Sonntag abend nach
dem Beſuche einer Wirtſchaft nicht mehr im Stande, den
Weg nach Hauſe zu finden. Von ſeinen Begleitern in dieſer
hilfloſen Lage zurückgelaſſen, wurde der Mann am
folgenden Morgen auf der Landſtraße erfroren auf
gefunden.

(Jn den Krater geſtürzt.) Die Nachforſchungen
nach dem von einer Jslandreiſe nicht zurückgekehrten Dr.
v. Knebel, die von zwei Seiten, unabhängig von einander,
aitf Jsland angeſtellt worden ſind, haben die Ermittelungen
Dr. Hans Spethmanns über den Unglücksfall nur beſtätigt.
H. Erkes aus Köln hat das Gebiet der Askja nochmals
beſucht und iſt durch ſeine Feſtſtellungen und durch die
Ausſagen der nächſtwohnenden Jsländer zu der
Überzeugung gekommen, daß v. Knebel und der Maler
Rudloff in dem Kraterſee, den Spethmann Knebel-See
benannt hat, umgekommen ſind, indem ſie entweder durch
einen Felsſturz oder Steinſchlag in dem eiskalten See
begraben wurden. Auch die Braut v. Knebels, Fräulein
v. Grumbkow, hat bei der Unterſuchung der Unglücksſtelle
keine neuen Wahrnehmungen machen können.

(Wieder einen Mörderdurch einen Poltzei
hund entdeckt) Die Erbpächter Strohmeyer in
Kankel bei HohenSprenz (Mecklenburg) wurde in einer
Scheune guf ſeinem Geweſe mit verſchiedenen Kopf
verletzungen und einem Strick um den Hals tot
aufgefunden Seine Geldbörſe war ihres Jnhaltes beraubt.
Der Roſtocker Polizeihund „Senta“ lenkte die Spur auf
den bei dem Ermordeten beſchäftigten Stallſchweizer J.
Jablonski, der ſoſort verhaftet wurde.

(Einſturz eines Hochofengerüſts.) Das
Gerilſt des Hochofens 4 auf der Friedenshütte bei
Beuthen ſtürzte in ſich zuſammen; 15 Mann ſtürzten
herunter und erlitten erhebliche VerletzungenDrei Hüttenarbeiter waren ſofort tot.
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2 1 Kuh mit dem Kalbe

ſteht zum Verkauf
Wengelsdorf Nr. 7.

Turogerüst mit Schaukel
zu verk. Zu erfr. EClobigkanerſtr 21.

Gut erhaltenes Geige
zu verkaufen Dawmſtraße 3

Neue Wringmaschinen
ſind billig zu verk. Unteraitenburg 4.

Butkofen-Ginrichtunn,
faft neu, billig abzugeben

Heh. Bode NVehfg
Zum Totenfeſt

empfehle

C i
in großer Auswahl und bitte um gütigen
Zuſpruch. Fr. Kiebitz,

Neumarkt 40.

Gänſefett
(garantiert rein) a Pfd. Mk. 1,30 empfiehlt

BWentl Wolf.
Prima fette Ware,

extra fein,
empfiehlt W W R olbe,

Roßſchlächterei, Sixtiberg 2.

Friſchgeſchoſſene

grosse wilde
ee Kaninchen

a Stück Mk. 1,10

e Enmll Wolf.
Vierländer Gänſe a Pfd. 0,75 Pf.

Rügenwalder Gänſepökelfleiſch,
Rügenwalder Gänſefett,

Rügenwalder Gänſebrüſte,
Junge fette Enten,

Junge Faſanen,
Friſches Rehwild,

Friſche MadeiraAnanas,
Friſchen ruſſiſchen Salat,

Kieler Speck-Bücklinge,
Staßburger GänſeleberPaſteten,

Gänſelebertrüffelwurſt,
Feinſten Aſtrachaner und Beluga

MaloſſolCaviar,
Prünellen, Aprikoſen u. Katharinen

Pflaumen

b. Ammermann

„Eutkerpig
hält Sonntag den 15. November,
von nachmittags 3 u. abends 8 Uhr
an, ſein

Tänzchen
im Caſino“ ab.

Gäſte willkommen.
Der Vorſtand.

S

Muſik von der Merſeburger Stadt
kapelle.

Jrene-
Sonnabend den 14. d. M.

Sing sten eke-
Der Vorſtand.

Mit dem nahenden Weihnachtsfeſte
kommen auch wir wieder mit der herzlichen
Bitte, uns freundlich zu helfen durch Gaben
und Mitnähen, den Kleinen der Alten
burger Kinderbewahranſtalt die allfährliche
Weihnachtsfreude zu bereiten.

Gaben in Empfang zu nehmen ſind
gern bereit die Unterzeichneten
Fran Blancke, Frl Y von Kathen,

Fran M Kober Frl. A. Schraube,
Frl M. Schönberger,
Frl. K. v. Tiedemaun.
Das erste Nähben

findet Dienstag den 17. November, nach
mittags 8 Uhr, bei Frau Gräfin d'Haußon

Dr. Crato's Letüllte Kartoftelhlösse,
Zutaten: 1 kg Kartoffeln, 300 gr Weizenmehl, 2 Eier, Pückchen Dr. Grato's Backpulver,

10 gr Salz, 50 Zr Butter
Zubereitung: Die Kartoffeln werden geſchält, in ungeſalzenem Waſſer gar gekocht und noch

heiß durch einen Durchſchlag getrieben. Nachdem ſie gut verkühlt ſind, gibt man 10 r feines Salz,
50 gr Butter und 2 Eier daran und rührt die Maſſe gut durcheinander. Nun wird das Weizenmehl
nach und nach daran gegeben und zuletzt das Backpulver darunter gemengt und rüchtig durchgeknetet.
Darauf wird der Teig auf einem gut mit Mehl beſtäubten Backbrett kleinfingerdick ausgerollt und
mit einem Weinglaſe runde Scheiben ausgeſtochen, die man mit entſteinten, recht reifen und ſüßen
Pflaumen, Apfelſcheiben oder einem Teelöffel voll dicker Fruchtmarmelade belegt. Der Teig wird
über der Füllung zuſammengezogen und durch Andrücken feſt darü geſchloſſen. Jn reichlich Waſſer,
das ſchwach geſalzen und ſprudelnd kochend ſein muß werden die Klöße eingelegt und 8 bis 10
Minuten langſam und unbedeckt gekocht Vorſichtig herausgenommen, werden ſie auf einen Durchſchlag
zum Abtropfen und danach auf eine große, flache Schüſſel zum Auskühlen gegeben. Dannn taucht man
ſie in zerſchlagenes Ei, paniert ſie mit ſeinen Semmelbröſeln und bäckt ſie in Fett oder Butter ſchön
goldbraun auf beiden Seiten. Will man ſie mit Pflaumen füllen, ſo braucht man für das ange
gebene Teigquantum etwa 80 Pflaumen, die man nach dem Entkernen mit geſtoßenem Zucker füllt.

Zur Apfelfülle ſchneidet man Kg ſä terliche Apfel in feine Scheibchen, vermengt ſie mit 50 gr Zucker,
50 r Korinthen, gibt eine kleine Meſſerſpitze Zimmet und einen Kaffeelöffel Arrak daran und läßt
dieſe Miſchung eine halbe Stunde ziehen, ehe man ſie in die Klöße füllt.

I BBDAllsinige Fabrikanten von Dr. Crato's Backpulver, Puddingpulver ete.

Eine Ladung Deckreiſig
ſowie bahriſche Edeltannen zum Binden
und zum Decken iſt eingetroſſen im

Gaſthof zum roten Hirſch.

Zöscehem.
Gaſthof zum Stern.

Sonnabend den 14. und Sonntag den
165. November ladet zur

ICiüruness
hiermit freundlichſt ein

Gustaz Veige,
Göhlitzſch.

Sonnabend den 14. und Sonntag den
15. November

CKirmess,von nachmittags 3 Uhr ab

Tanzvergnügen,
Dazu ladet freundlichs ein

Brenner, Gaſtwirt.
Schlachtefeſt.

Beege. Weiße Mauer 10.

Alleritz, Amtshäuſer 17.linoleum Wäsoſes zum Piſen

wird angenommen bei Frau Gängel,
in rieſiger Auswahl zu jedem Prelſe. Neumarkt 60, und Frau Recknagel,Heu! Ohrenschützer Perfekt'. D. R.-B.- M e

en DruckerlehrlingGummiwarenhaus Grahneis, hndet Oſtern 1909 Stellung
Gotthardtftraße 20. Buchdruckerei Wwe. Stollberg.

e Friseur-LehrlinReinh. Möbltus, Rosschlächterei,
Oelgrube 5, Felevhon 349, a h t enrenwert-

mofie tatt ſuchen wir einenS n eff. prima Ware, ff. Sauerhraten und Wurſt sehr tüchtigen
in vekang ter Güte

ne benab ſteht ein friſcher Frausport Bewerbungen mit Lebenslauf
ſchwere hochtragende ſowie müſſen Angabe der Gehalts-

forderung und des Eintrittszeit-friſchmilchende punktes enthalten.
Kühe mit den Kälbern Henschel Sohn,

(nur gutes Milchvieh) bei mir preis- e

wert zum Verſen eOtto Sperver, en51. ſeitige Vergütung die feine Küche erErumpa. Felephon No. 51 lernen. Apollo Theater-Reſtanrant,
Halle a. S.

Die Jnventar-Auktion ine Garderoben- Frau
im Sachſe'ſchen Gute Nr. 54 in Reichardtswerben findet r n e e „Garderobe“

3 e 9 in der Exped. d. Bl. abzugeben.von n S Der heurigen Auflage liegt eine
9 Ernst Lösehe Co. Hamburg, betr.

ville, Dom A, ſtatt.

Extrabeilage vom Bank- Geſchäft

Albert Pippel. Geld -Lotterie, bei.
o



Heute ſowie folgende Tage bis
15. November, von abends 7 Uhr ab,
ſeineramien- Konzerte
der Wiener Schrammel.

4 Herren. 4 Herren.Feine Halon-2Kuſik.
Dezente Geſangs-Vorkräge.

Entree frei. Entree frei.

friſche
wilde Kaninchen

iſt eingetroffen und empfiehlt dieſelben von
80 Pf. anMarie Grunow,

Sand 24.

eiserkgeit,
Mastem

verſchwinden bald bei Gebrauch der
echten

„Süsses Knöterich-Karamellen“
a Pagket 25 Pf. allein bei:

Richard Kupper, CentralDrogerie,
Hermann Emgannel. Gotthardt- Drogerie

ff. Bienenhonig ff.
feinſter hellſter Qualität empfiehlt

O. Traethnerv. Unteraltenburg 50.

AchEmpfehle

hochfeines

frirre lerund Leber.dw v aungortf,
Roßſchlächterei. Tiefer K

Empfehle

Starke Husen,
ganz und zerlegt,

feinste Fett- und Brat-
gänse,

fette Enten, Suppen-
hühner und Hähnchen,

Harle Gurew,
Sand 24

Friſch eigenen

Iasen,auch geteilt, auf Wunſch gehäutet
und geſpickt,

Ia Rehrücken, Keulen u. Blätter,
Junges Rotwild

Rücken a Pfd. Mk. 1,25
Keule a Pfd. Mk. 1,00
Blatt a Pfd. Mk. 0,70
Kochfleiſch a Pfd. Mk. 0,30
T wilde Kaninchen,
junge Faſanhähne a Mk. 2,75,
alte Faſanhähne a Mk. 2,25,

Faſanhennen a Mk. 2,00,
junge Rebhäübner,

alte Rebhühner a Stck. 90 Pfg.
feinſte Dresdner Gänſe

a Pfd. 75 Pfg,
Landgänſe, auch halbiert,

junge Enten,
lebende böhmiſche Spiegelkarpfen,

Schleie, Aale
einpfiebtt ummil Woltft.

e
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2 Erscheint aan Bezugsque!
Je

Drogeries
Kaiser -Drogerie Reinhold Rietze, Rossm. 5
Parfümerieo, Verbandsstoffe, Phot. Art

Emailiewavren-
Hugo Becher, Schmalestr. 2. Sämtliche

Köchen- u Haushaltungsgegenstände.

Galanteries- u. Lederwaren.
A. Hammer, Markt 11.

Panelbretter, Luthertische, Etageren ete.
Ceschenke zu allen Gelegenheiten

in grösster Auswahl

Gold und Siibher waren
Gwald Rossberg Coldschmied

Burgstr. 10.
Schmueksachen jeder Art und Preislage,
silberne und Alp versilberte Geräte und
Besteck Trauringe Myrtenkränze

Gummiwanren-
Gummi Haus Grahneis, Gotthardtstr 20
Sämtl. chirurg. Artikel billigst, Gummi-
Absätze, vorz. Qual echte Pariser nur pa

Haushaltungs-Gegenstängte-
P. Vorheim, Burgstr 12. Haushaltsartikel
in Holz-, Korb-, Seiler-, Leder-, Solinger
Stahl-, Bürsten-, Pinsel-- KRammwaren.

ne

Herren-ocen,
R. Christ, Inh. Karl Gnrist,

Entenplan 5.
Anfertigung eleganter Herrenmoden

sowie reichhaltſges Lager fertiger Herren-
und Knaben- Garderobe

J Louis Günther, Markt 25. Anfertigung
eleganter Herrenwoden nach Mass Lager

in- und ausländischer Stoffe

S

S

2

S

Herren-Konfektion,
Oskar Zimmermonn,

Markt 13. Tolephon 289.
Herren- und Knaben-Garderobe.

Arbeiter- und Berufs-Bekleiduvg.
Mitalied vom Rabatt Spar-Verein.

nstallation,
Justus Oppel, Neumarkt 23. Spez. Wasser-
vers.-Anlag. mittelst Abessin.- u. Schacht-
brunnen f. Hand- u. Kraftbetr, autom
Viehselbsttr., eis. Saug-, dopp. n Viert
wärk. Druckpuwp., Jauchepump, Tiefbr.-
pumpw. Badeeinr Klosettanl Bierdr. App

Klempnrerei.
S Justus Oppel, Neuwarkt 23.

mee r e e

Korhwaren-
K. Leisering, a. d. Geisel 8.

Kinderwagen, Klappstühle, Reisekörbe
Reparaturwerkstatt.

Korsett-Spez -Geschäft n Mass,
Frau A. Schönleiter, Schmalestr. 24. Ges-,
Umst -Kors m. Mass, Mtsb., Schrürl f. Kdr

ehe

Neu
aufnahmen

R jederzeit.önregister.

Mocdes.
Kl. Rittere agen,Spitzen, Schleier, Bänder, Handschuhe.

Modewaren-, Wäschegeschaäft.
MarktA- Gliümnmther,

Bettfedern, fertige Betten, Inletts,
Bettbezüge in weiss und bunt,

Kleiderstoffe in Wolle und Baumwolle,
Kinderkleidehen usw.

Mmöhbellager
0. Scholz Ww., Gotthardtstr. 29.

Möbel v. d. einfachsten bis 2 d gedieg.
Tischlerei m. Maseh Betr. Sarglager.

Musikuwerke
Hugo Becher, Schmalestr 2. Violfnen,
Zithern, Zug- u Mundbarmonikas, Blech-

u. Blas-Instrumente, Sprechappsrate.

Papier u Galanteriewaren.
I. Danmann, Burgstr. 4

hält sich bei Bedarf in Linschlägigen
Artikeln bestens empfohlen

Piaut.
Ww. B. Pulvermacher, Kl. Ritterstr. 12.

Einfacher sowie eleganter Putz.

Sattlerei.H. Petersohn, Oberbreitestr 22 Ewpfehle
mein Lager in Schultaschen u Tornistern,

Schirme un Stöcke
Ww. Marie Müller, Burgstr. 6.
Schirme, Stöcke, Handschuhe.

A. Hammer, Markt 11.

Schokolade, Kakao, Tee,
Bisquit und Pralins Kauft man Sut und
preisw. im Schokoladengesech. Domstr. 9. S
Spezialität: Kaffeeniederlage von Fuesers. S

G en

Schuhwar es
Karl Hesselbarth, Oelgrube 19.

Spezialität: Bessere Schuhwaren.
Otto Riedel, Schmalestr. 13.

Grosses Lager in Leder- und Vilzwaren.
Reparaturen prowpt.

August Gläser, Neumarkt 41. c
Lager fertiger Herren-, Damen- u. Kinder-
stiefel sowie Filzschube, Hausschuhe etc.

Spiel waren.
SpielwaremB s u s
W. Köhloer,

Kl. Ritterstrasse 15.
Beste und billigste Be-

zugsquelle für Kurz-,
Galanterie- und Spiol-

Waren S

III m

Kürschnerei.
J. G. Knanth Sohn, Entenplan 2.

Häte, Mützen, Schlipse, Handschuhe,Regenechirme Spariorstöcko, Hosenträger,
Gummigürtel, Filzschuhe, Einlegesohlen,

Kurz Weiss u Woll waren.
Frau Anna Graf, Neuwarkt 42.

Sehulartikel, Ansichtskartep, Bijouterien.

Stahl unct Hesser waren.
Carl Baum, kl. Ritterstr. 14.

Haus- und Wirtschafts Artikel.
Schleiferei und Reparaturwerkstatt.

Tapisserie- und Kurzwaren.
Carl Stürzebecher, Burgstr. 24

Schlipss, Wäsche, Trikotagen, Hand-schuhe, Kortetts, Schürzen.

Kure-, Woll- u. Spielwaren. Uhren.

Ernst Looke, Gotthardtstr 14.
Leinen- und Aussteuer-Geschäft.

Linoleum.Gummi Haus Grahneis, Gotthardtstr 20
Läufer u Reste v 75Pf an p. m, Teppichevy.
3,2531 an p. m,200 cm br. p. qm v. 1,25M. an.

h

3 Schmale- Hugo Jahn, Entenplan 1.h u 9 0 k ät h r 9 e 21. Grosses Lager in Uhren, Gold- und
Sämtliche Artikel zur Damenschneiderei, Silberwaren.

Leinenwavrenhaus. Wachstuche.

ne II men S

Gummiw. Haus Grahneis, Gotthardtstr 20.
Wachstuche in all Must. v. 70 Pf an, Reste
in all. Gr. v. 10 Pf. a, Tischd, V. 90 t an

e e e eErnst Looke, Gotthardtetr. 14.
Leinen- und Aussteuergeschäft.

See rerenS Kar immerwährende Reklame sichert vollen Erfolg
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Jch a für die See an kommenden Renhenes für das Weihnachtsge

ſchäft Platz e und gebe daher auf nachſtehend e Waren bis zum

Tafelſervice, See Wogen Küchengarnituren,
Weingläſer Weinflaſchen. Tafelaufſätze, Blumenvaſen,

BVierſerviee, Vowlen, Seidel, Blumentöpfe, Kunſtblumen, Palmen
ſtänder, Nickelſervice. Brotkörbe, Tortenplatten, Casoesdoſen,

Reibemaſchinen, Küchenwagen, Meſſer und Gabeln e.

Puunl Ehlertf vorm. Mill. Per/
NB. Ich bin nicht mehr Mitglied des Rabatt-Spar-

Vereins und sind meine Waren aller billigst Kalkuliert.

S

Bee Küche
ff. gutgenſegte Biegre,

Iüol. SPezlulerſchte.

Herzog Chrigtlan.
Welt Panorama.

Eine herrliche Reiſe durch das

Rieſengebirge.
Großartige PrachtSerie.

Theater
Weiss Wand

Merseburg.
Brogra mm

Schlangenfütterung. Jntereſſant.
Friſche Eier. Humoriſtiſch.
Segelpartie. Naturaufnahme.
Frau des Kutſchers. Humoriſtiſch.
Der Bankwächter. Drama.
Strohhutfabrikation. Jntereſſant.
Der Faun. Bunt.
Eiferſucht iſt eine Plage. Humoriſtiſch.

Zu dem am 14. d. M. im
Gaſthof des Herrn Kökoe in
Kötzsehen ſtattfindenden

Beanll
laden ergebenſt ein

Monteure.
Rang Atnd

„Hls,Sonntag den 15. November

Katerbummel
nach Leung.

Daſelbſt nachmittags 3 Uhr
Be Tänzchen.s Der Vorſtand.

h

Rohlands Reſtaurant,

Täglich Konzert
des Damenvrcheſters Meluſine,

Dir Frl. Mieze Zankert.
6 Damen, 1 Herr.

Anfang abends 7 Uhr.
Hierzu ladet freundlichſt ein

Franz ohlandl.ne Keckguratlon.

Schlachtefeß.um alten Dessauer

Heute Schlachtefeſt.
Heute

Schlachtefeſt,
Steger, e

Sonnabend
Sehlachtefest.

Frau Anng Sommer, gr. Ritterſtr. 1.

Verkaufe Sonnabend von früh an
Schweinefleiſch, Schmeer

und fettes Fleiſch
Gotthardtſtraße 27.

FWim ler baldm. ge
Verkaufsbüro der Beunger Kohlen

werke, Merſeburg, Halleſcheſtr. 9.

in ordentl. zuverläſſiger Knecht

wird ſofort oder ſpäter in mittlere Wirt
ſchaft geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.

4 Stück Jnvalldenkarten
Abzugeben

in der Exped. d. Bl.

Verloren,.
Goldener Damengürtel ift Dienstag

abend vom „Tivoli“ bis zum Neumarkt
verloren. Bitte gegen Belohnung abzugeben

Oberbretter S part.
Hiergu eine Beilage.
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Reichsfinanzreform.
Unter der Firma, daß die Reichsfinanz

Reform eine „nationale Frage ſei, wird
jetzt eine Bewegung, hauptſächlich unter den „Ge
bildeten“ inſzeniert, die darauf hinausgeht, durch Vor
träge und Schriften die Bevölkerung von der Not
wendigkeit der Bewilligung neuer großer Mittel zu
überzeugen. Wie oberflächlich eine ſolche Bewegung

muß, die das Schlagwort „national“ in den
ordergrund von Erörterungen ſtellt, bei denen es ſich

um die ernſteſten und ſchwerſten Fragen volkswirt
ſchaftlicher und politiſcher Natur handelt, das zeigt
eine Broſchüre, die der Graf Ernſt zu Reventlow
im Auftrage des Alldeutſchen Verbandes verfaßt hat.
In einer außerordentlich naiven Weiſe werden hier
immer unter dem Brennpunkt, daß es ſich um eine
„nationale Frage“ handle die Finanzverhältniſſe
des Reiches erörtert, dann aber, wenn es gilt Stellung
zu nehmen zu dem, was konkret verlangt wird, heißt
es: „Wir haben in den vorſtehenden kurzen Betrach
kungen mit Abſicht die einzelnen Steuerfragen
nicht berührk, abgeſehen von der Belaſtung alko
holiſcher Getränke und des Tabaks. Denn daß dieſe
vernünftig und notwendig iſt, darüber ſind ſich
alle in Betracht kommenden Parteien einig. Es iſt
Sache der politiſchen Parteien und der Reichs
regierung, ſich in den übrigen Steuerfragen zu
einigen. Wir können mit Gewißheit annehmen,
daß die poſitiven Parteien des Reichstags das Zu
ſtandekommen einer gründlichen Neuordnung des
Reichsgeldweſens ebenſo dringend wünſchen, wie die
Reichsregierung; ihre Preſſe berechtigt uns zu dieſer
Annahme.“ Es muß doch ſehr lebhaft gegen ſolche
Art, Finanzpolitik zu treiben, proteſtiert werden. Mit
Hurrapatriotismus, rein aus „Deutſchland“ heraus
dürfen wir nicht einfach ſchlucken, was uns vorgeſetzt
iſt. Es iſt nicht „national“, Steuern aufs blaue hinein
zu bewilligen; wahrhaft national iſt es, nur not
wendige und gute Steuern zu bewilligen. Und
darüber, was gut und notwendig iſt, entſcheiden nicht
allgemeine Redensarten, ſondern gründliche Studien
und Prüfungen.

Von der Nachlaßſteuer ſollen nach dem Geſetz
getwurf der Regierung bekanntlich Nachlaſſe unter
20000 Mk. befreit bleiben. Wie die „Deutſche
Tagesztg.“ mitteilt, würde der Bundesrat geneigt ſein,
dieſe Steuerfreiheitsgrenze weit höher hin
auf, ja vielleicht bis zu 100000 Mk. zu ſetzen, falls er
dadurch die Nachlaßſteuer retten könnte. Das
Bündlerorgan iſt von dieſer Nachgiebigkeit ſehr wenig
erbaut, denn es meint, dadurch werde ein „Keil
zwiſchen den Großbeſitz und Kleinbeſitz“
getrieben. Darum dürfe die Nachlaßſteuer in keiner
Form Geſetz werden. Im Anſchluß daran kommt
dann wieder das Ceterum censeo der Deutſchen
Tagesztg. Einführung einer Reichsdividendenſteuer.

Zur Verſtärkung des Betriebsfonds des
Reiches ſollen die Gewinne dienen, die das Reich
aus der während der nächſten Jahre in umfangreichem
Maße ſtattfindenden Ausprägungneuer Silber
münzen erzielt. Wie mehrere Blätter melden, ſoll
ſich eine darauf bezügliche Beſtimmung im nächſten
Reichshaushaltsetat vorfinden.

Zur Reichsfinanzreform hat eine Verſamm
lung von Delegierten des Zentralverbandes
deutſcher Jnduſtrieller vor einigen Tagen
Stellung genommen. In einſtimmig angenommenen
Reſolutionen erklärte der Zentralverband im Prinzip
ſein Ein verſtändnis mit den Steuervorlagen der
verbündeten Regierungen mit Ausnahme des Ent
wurfs eines Elektrizitäts und Gasſteuer
geſetzes. Gegen die Einführung einer Beſteuerung
der zur Erzeugung wirtſchaftlicher Werte entbehrlichen
Kräfte müßten die allerſchwerſten grundſätzlichen Be
denken erhoben werden. Da indes noch nicht genügend
Zeit war, den eben erſt vollſtändig und authentiſch
bekannt gewordenen Geſetzentwurf eingehend pflicht
gemäß zu prüfen, ſetzt der Zentralverband zu dieſem
Zwecke eine Kommiſſion ein.

Gegen die drohende Brauſteuer haben die
Arbelter der Brauinduſtrie in Berlin in
einer ſtark beſuchten Verſammlung Stellung genommen
und eine Reſolution gefaßt, in der auſ die durch das
neue Geſetz zu erwartende Erſchwerung der Exiſtenz
der Brauarbeiter hingewieſen und die Ablehnung des
Entwurfs gefordert wird.

Gegen die neue Tabakſteuer rührt fich be
ſonders heftiger Widerſtand im Eichsfeld. So hat ſich
der Magiſtrak von Heiligenſtadt in einem Schreiben
an den Vertreter des Wahlkreiſes, den Zentrumsabg,
Strombeck, mit der Bitte gewandt, im Intereſſe der
Stadt Heiligenſtadt ſowohl gegen die geplante Elektri
zitätsſteuer wie auch gegen die geplante Tabakſteuer
entſchieden Stellung zu nehmen.

Der Bund der Landwirte) hielt bekannt
lich immer noch bisher die rührende Fiktion aufrecht,
daß er eigentlich gar keine politiſchen Ziele verfolge,
ſondern nur wirtſchaftliche Jetzt hat aber in Hannover
nach einem Vortrage des nunmehrigen Mitgliedes der
konſervativen Fraktion Dr. Diedrich Hahn die Dele
gierten Verſammlung des Bundes der Landwirte u. a.
„angeſichts des Ausfalles der preußiſchen Landtags
wahlen ihr größtes Befremden“ darüber aus
geſprochen, „daß bei der Eröffnung des Landtages in
der Thronrede Vorarbeiten für die Anderung des
Wahlrechts in Ausſicht geſtellt worden ſeien, die
nicht allein die Gefahr einer Anderung des Wahlrechts
in demokratiſchem Sinne in ſich ſchließen,
ſondern auch die Intereſſen der Landwirtſchaft auf
das ſchwerſte gefährden.“ Der Bund der Landwirte
dekouvriert ſich hier klar und deutlich als auch poli
ti ſch reaktionäre Parteigruppe. Daß das allgemeine
Wahlrecht auch die Intereſſen der Landwirtſchaft ge
fährden werde, dieſe törichte Wendung iſt natürlich
nur dazu da, um den Anſchein aufrecht zu erhalten,
daß der Kampf gegen die Wahlreform auch eine An
gelegenheit des Bundes im engeren Sinne ſeiner
Beſtrebungen ſei. In Wirklichkeit iſt der Bund der
Landwirte nichts anderes als der Vorkämpfer der kon
ſervativen Reaktion.

(Aus den Kolonijen) Mit der Auf
löſung des oſtaſiatiſchen Detachements
wird die Zahl der deutſchen in Oſtaſien weilenden
Truppen nicht unerheblich vermindert. Die Ge
ſandtſchaftswache in Peking wird in Zukunft nur noch
200 Mann ſtark ſein, und das bisherige Detachement
in Tientſin wird auf nur 100 Mann herabgeſetzt
werden. Die Hungſchan- Kohle iſt, wie wir
ſchon vor einiger Zeit mitteilten, von dem deutſchen
Kreuzergeſchwader in Oſtaſien genau geprüft worden.
Es hat ſich herausgeſtellt, daß ſie eine durchaus
brauchbare und gute Kriegsſchiffkohle
iſt, die im Vergleich mit der Cardiff- und weſt
fäliſchen Kohle keinen größeren Mehrverbrauch hat
und ihnen in den Verbrennungsrückſtänden gleich
ſteht. Das Feuerreinigen iſt jedoch leichter als
bei den beiden europäiſchen Kohlenſorten, da die
Schlacke ſich an den Roſten und dem Mauerwerk nicht
feſtſetzt. Uber das Verhalten der neuen Köhle bei
längerer Lagerung in den Bunkern liegen natürlich
zurzeit noch keine beſtimmten Erfahrungen vor. Auf
Grund der günſtigen Ergebniſſe der Verſuche hat nun,
nach der „Köln. Ztg.“, das Kreuzergeſchwader mit der
Schantung Bergbaugeſellſchaft einen Vertrag über eine
jährlich zu liefernde größere Menge HungſchanKohle
abgeſchloſſen. Den Abbau der Diamanten
felder bei Lüderitzbucht betreiben zurzeit zwei
Geſellſchaften, nämlich die Geſellſchaft des eigentlichen
Finders, des Herrn Stauch, und die Colmanſkop
Geſellſchaft, denen ſich als dritter Abbauberechtigter
Herr Paul Weiß zugeſellt, der für ſich allein 12 Schürf
ſcheine beſaß und entſprechende Rechte erworben hat.
Bis Mitte Oktober ſollen ſchon etwa 6000 Karat im
Werte von etwa 120000 Mk. durch die Hände der
Bergbauberechtigten gegangen ſein.

Parlamemarisches,
Deut) cher Reichstag. (Sitzung vom 11. Nov.) Der

Reichstag führte am Mittwoch die Debatte über die
auswärtige Politik zu Ende. Die Beſetzung des
Hauſes und der Zudrang zu den Logen war bei weitem
nicht mehr ſo ſtark als am erſten Tage. Einen um ſo
intereſſanteren Verlauf nahm ſtellenweise noch die Debatte,
wenn ſie auch die Wiederholung mancher Ausführungen
vom Dienstag brachte, die vor allem in der Rede des Abg.
Haußmann recht beachtenswerte rhetoriſche Leiſtungen
zeitigte. Zunächſt ging es ziemlich ruhig zu. Der Reichs
parteiler Gamp ſprach über die Zuſammenſetzung des
Auswärtigen Amtes, und es wurde erſt lebhafter, als er
gegen die geſtrige Rede des Abgeordneten Liebermann von
Sonnenberg und vor allem gegen die Sozialdemokraten
polemiſterte. Der Abg. Schrader von der Freiſinnigen
Vereinigung ergänzte in wirkſamer Weiſe Wiemers Rede.
Mit Nachdruck trat er für eine Einheitlichkeit der deutſchen
Politik ein, die in der Hand des allein verantwortlichen
Reichskanzlers liegen und von dieſem auch allein beſtimmt
werden müſſe. Die konſervative Partei begnügte ſich mit
einer Erklärung, die Herr von Normann abgab und in
der er ſagte, daß die Konſervativen nun nichts mehr zu
ſagen beabſichtigen. Der Reſormer Zimmermann ſprach
ungefähr in der gleichen Tonart wie geſtern Herr v. Lieber
mann. Dann erreichte in der Haußman n ſchen Rede
die Debatte ihren Höhepunkt. Mit aller Schärfe legte er
ie Schäden des perſönlichen Regiments in Deutſchland

bloß, feierte die Einmütigkeit des Reichstags in dieſer
wahrhaft nationalen Frage und fordere nunmehr auch
zu einheitlichen Tat auf, zu dem ehrlichen Verſuch, durch
eine Adreſſe des Reichtages eine Wandlung des Kaiſers
herbeizuführen. Der Sozialdemokrat Heine ſpricht weſent
lich ſchärfer als geſtern der Abg. Singer und nahmfür ſeine
Partei ganz ungerechtfertigt in Anſpruch, daß nur ſie es mit
der Bekämpfung des perſönlichen Regiments ernſt nehme.
Für die Linksliberalen proteſtierte Abg. Dr. Wiemer in
einer perſönlichen Bemerkung gegen dieſe Behauptung.
Der Stellvertreter des Herrn v. Schoen, Herr von
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DasPlenumdesAbgeordnetenhauſes,
das am 23. November wieder zuſammentreten ſollte,
wird vermutlich ſeine Verhandlungen erſt an einem
ſpäteren Zeitpunkt wieder aufnehmen, da die Kom
miſſionen bis dahin kaum die erſte Leſung der ihnen
überwieſenen Beamtenbeſoldungsgeſetze erledigt haben
dürften.

Hrovinz und Amgegend.
Halle, 12. Nov. Aus der Jrrenanſtalt Niet

leben entſprang der geiſteskranke Verbrecher Paul
Zöcke aus Zeitz Er konnte noch nicht wieder ein
gefangen werden. Geſtern morgen ſtarb in Halle
im 70. Lebensjahre der ordentliche Profeſſor der
neueren Geſchichte, Geh. Regierungsrat Dr. Guſtav
Droyſen. Am 10. April 1888 in Altenburg ge
boren, habilitierte ſich Droyſen im Juli 1864 in Halle.
Oſtern 1869 wurde er außerordentlicher Profeſſor in
Göttingen und Michaelis 1872 ordentlicher Profeſſor
in Halle.

F. Halle, 11. Nov. Auf wiederholte dringliche
Vorſtellungen des Oberbürgermeiſters Dr. Rive hat
das preußiſche Kultusminiſterium angeordnet, daß am
19. November, dem Jubiläumstage der preußiſchen
Städteordnung in den Schulen der Unterricht frei
gegeben wird und dafür offizielle Schulfeiern ſtatt
finden. Zuerſt hatte das Kultusminiſterium anf An
trag des Halleſchen Magiſtrats verfügt, daß in den
mittleren und oberen Klaſſen der höheren Schulen und
auf der Oberſtufe der Volks und Mittelſchulen in der
Geſchichtsſtunde auf das denkwürdige Ereignis hinge
wieſen werde. Der 7 jährige Sohn des Droſchken
beſitzers Schwalbe wurde von einem Motorwagen
der Stadtbahn erfaßt und überfahren. Das Kind
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß es bald darauf
verſtarb. Der Magiſtrat hat den Stadtverord
neten eine Vorlage gemacht, wonach künftig die Grund
ſtücke anſtatt wie bisher nach ihrem Nutzungswerte
nach dem gemeinen Werte beſteuert werden
ſollen.

F Torgau, 12. Nov. Der Kanonier Falk von
der I. Batterie des hier garniſonierenden Feldartillerie
Regiments Nr. 74 beging in der Kaſerne Selbſt
mord durch Erhängen. Der Lebensmüde ſtand im
erſten Dienſtjahre.

F. Gera, 11. Nov. Ein Kaufmannslehrling erhielt
den Auftrag, 2000 Mk. an eine andere Firma abzu
liefern. Unkerwegs will er ſich einen Uhrenladen be
ſehen und den Geldſack, worin die 2000 Mk. waren,
neben ſich geſtellt haben. Während er die Ladentür
öffnete, um nach dem Preis einer Uhr zu fragen, ſei
ihm das Geld geſtohlen worden. Da die Angaber
wenig glaubhaft klingen, wurde der Burſche einſtweilen

in Haft genommen. Die neue ſtäd tiſche Wa ſſer-
leitung iſt kaum für rund 900000 Mk. fertig ge
ſtellt, ſo kommen auch die Anlieger der Leitung in
Harpersdorf und Kraſtdorf, worunter ſich mehrere
Mühlenbeſitzer befinden, die rund 150000 Mark
Schadenerſatz verlangen, weil ihren Mühlen durch
die Waſſerleitung das Waſſer entzogen werde. In der
Sache ſtand geſtern beim Landgericht Termin an. Das
Gericht machte ſich dahin ſchlüſſig, daß, bevor in der
Angelegenheit weitergegangen wird, erſt zwiſchen den
Parteien noch ein Vergleich verſucht werden ſoll. Für
die Stadt ſcheint der Prozeß nicht ungünſtig zu liegen,
weil ſie für ihre Waſſerleitung nur geſchloſſene Wäſſer,
alſo Quellen ihrer eigenen Grundſtücke verwendet.

Cokalnachrichten.
Me rſeb urg, den 13 November 1908

Neue Zehnmarkſcheine. Die auf Veran
laſſung des Reichsſchatzamtes in der Reichsdruckeret
vorgenommenen Verſuche mit neuen, der Abnutzung
weniger unterworfenen Papierſorten zur Herſtellung
der auf 10 Mark lautenden Reichskaſſenſcheine haben,



wie wir hören, bereits zu einem befriedigenden Ergeb
nis geführt, das künftig eine größere Dauerhaftigkeit
dieſes Zahlungsmittels gewährleiſtet. Der Umtauſch
der bisher ausgegebenen Scheine wird nach und nach
in der Weiſe erfolgen, daß die Reichsbank und die
öffentlichen Kaſſen die einlaufenden Scheine einbehalten

und durch ſolche neueren Muſters erſetzen. Aufdruck
und Größe der Scheine bleiben unverändert; lediglich
das neue Herſtellungsmaterial bedingt unter Beibe
haltung der bisherigen Dehnbarkeit, ohne weſentlich
dicker zu ſein, die größere Haltbarkeit und beſſere Be
ſchaffenheit der Noten.

Die außergewöhnliche Kälte der letzten
Tage hat die Gewäſſer der Umgebung dermaßen ge
frieren laſſen, daß bereits in dieſen Tagen mit dem Eis
fahren begonnen werden konnte. Das kernfeſte
Eis hat eine Stärke bis zu 20 Zentimetern. Die Eis
bahn auf der Mühlwieſe iſt ſeit einigen Tagen
in Benutzung und nicht lange wird es, wenn
die Kälte anhält, dauern, bis auch die herrliche
Eisbahn auf dem Gotthardtsteiche eröffnet werden
kann. Geſtern konnte man wieder ein Steigen der
Temperatur beobachten das Thermometer zeigte in
den Nachmittagsſtunden Grad R. über Null.

S Ein Winterbild von ſeltener Schönheit hatte
uns in dieſen Tagen der Herbſt dargeboten, ungewöhn
lich nicht nur durch die frühe Jahreszeit, denn noch
leben wir unter dem Regiment des Herbſtes, ſondern
vor allem auch durch ſeine Beſtändigkeit. Es iſt ſonſt
ſelten, daß es einen Tag überlebt. Zwar iſt noch kein
Schnee gefallen, und der Erdboden trägt noch ſein
braunes, ſtaubiges Gewand, aber wo nur ein Hälmchen
ſprießt, wo ein Spinnchen ein feines Fädchen zurück
gelaſſen hat, wo ein Blättchen, das der Wind noch
nicht hinweggeweht hat, am Boden liegt, da hat ſich
twunderbar zarter, leuchtender Schaum angeſetzt. Und
jeder Baum, jeder Strauch, der noch vor wenigen
Tagen ein ſchwermiitig ſtimmendes Bild irdiſcher Ver
gänglichkeit darbot, wie iſt er jetzt verwandelt! Scharf
zeichnet ſich jeder Zweig vom Hintergrunde ab und
tauſendmal mehr Blüten hängen daran, in reinſtes
Weiß getaucht, als je im Frühling einen Obſtbaum
zum Entzücken ſchönheitsdurſtiger Augen gemacht
haben. Denn jeder Baum iſt alſo gekleidet, jeder
Strauch trägt Blütenſchmuck. Es iſt, als wenn der
Winter einen Wettbewerb mit dem Frühling halten
wollte, wer es beſſer verſteht, Schönes zu ſchaffen und
Menſchenaugen zu erfreuen. Es hat einmal ein eng
liſch- deutſcher Maler auf einer Kunſtausſtellung Auf

hen erregt durch das Bild einer ſchönen Dame, dase e e e war. Nur Haar und Augen
waren dunkel. Man bewunderte die Kunſt des Malers,
der mit ſo geringen äußeren Mitteln etwas ſo ſchönes
hervorbringen konnte. Ein viel größerer Künſtler aber
iſt der Reif. Der nimmt allerdings, um das Bild
noch ſchöner zu machen, noch eine Farbe hinzu: das
Hellblau eines wolkenloſen Himmels, und er weiß, daß
keine Farben ſo zueinander paſſen, wie dieſe. Er iſt
auch ein Verwandlungskünſtler. Hat der Frühling
uns denſelben Gegenſtand in Grün gezeigt, der Herbſt
in Braun, ſo übergießt er ihn mit lichtem Weiß. Es
iſt, als ob ein junger Kopf, um einmal zu ſehen, wie
er als der eines Greiſes ausſehen wird, ſich das Haar
gepudert hat. Doch, wozu das Spiel Das Leben
gießt ſeine Puderbüchſe oft früher auf uns aus, als
uns lieb iſt und leider läßt ſich die Farbe nicht wieder
abwiſchen. Sie iſt echt, und wohl dem, der überhaupt
noch Haare hat, auf denen der Reif ſich niederlaſſen
kann.

SEinemraffinierten Lotterieſchwindel
iſt die Polizei in Hamburg auf die Spur gekommen.
Anfang Oktober d. J. erſchienen in zahlreichen Blättern
in Geſtalt von Extrabeilagen mit angehängten Be
ſtellkarten Offerten eines gewiſſen Keller über den Ver
kauf von Loſen der „Rote Kreuz Lotterie zum Preiſe
von 3,60 Mk. pro Stück. Die zahlreichen Reflektanten
erhielten nach Einſendung des Betrages die Nachricht,
daß Keller durch die große Nachfrage gezwungen ſei,
die letzten hundert Loſe, die er noch beſäße, gegen
Nachzahlung von 18,20 Mk. zum gemeinſamen Spiel
anzubieten Viele ſandten dieſen Betrag ein, während
ein großer Teil das bereits eingezahlte Geld zurück
förderte. Da Keller dieſem Verlangen nicht nachkam
und die betr. Briefe und Poſtkarten mit dem Vermerk
„Empfänger abgereiſt, neue Adreſſe unbekannt an die
Abſender zurückkamen, erſtatteten die Geprellten gegen

Keller Anzeige. Infolgedeſſen wurde der Schwindler
und ſein Komplice, ein Seemann namens Rudi
Borneß, verhaftet. Die Höhe der erſchwindelten
Summe beläuft ſich nach den bisherigen Feſtſtellungen
auf nahezu 30000 Mk. 8000 Mk. davon wurden bei
einer Bank in Hamburg und 11000 Mk. auf einem
dortigen Poſtamt von der Behörde beſchlagnahmt.
Die Verhafteten gaben bei ihrer Vernehmung an, daß
ſie von einem in Kopenhagen anſäſſigen Kaufmann
Ploigt gegen ein Monatsgehalt von 100 beziehungs
weiſe 200 Mk. engagiert worden ſeien. Unter dieſen
Umſtänden iſt es möglich, daß den Betrogenen, zu
denen ſich auch einige Merſeburger zählen können, nach
Austrag der Sache wenigſtens ein Teil der an Keller
gezahlten Beträge zurückerſtattet wird.

Die deutſchredenden Kinder in den
Volksſchulen. Der Kultusminiſter hat für die
erſten Tage des November eine Zählung aller deutſch
redenden Kinder in den Volksſchulen angeordnet.

Am vergangenen Dienstag hielt der Verein
für Heimatkunde ſeine Novemberverſammlung im
Herzog Chriſtian ab. Dieſelbe erfreute ſich wieder
eines ſtarken Beſuches. Der Vorſitzende, Herr Kauf
mann Ort mann, konnte die Aufnahme von ſieben
neuen Mitgliedern bekannt geben, denen leider drei
Abgänge gegenüberſtanden, ſo daß dem Verein nun
109 Mitglieder angehören. Den Vortrag über das
Thema „Wetterkarten und Wettervorher
ſage“ hatte in dankenswerter Weiſe Herr Mittelſchul
lehrer Müller aus Halle übernommen. Redner
machte die Anweſenden zunächſt in ſehr geſchickter
Weiſe mit den verſchiedenen Eigenſchaften der uns
umgebenden Luft bekannt. Er ermittelte u, a. ihre
Schwere uſw. unter Vornahme verſchiedener Experi
mente und führte die verſchiedenen Arten Barometer
und ihre Wirkſamkeit vor. Weiter erläuterte der Vor
tragende die Bewegungen der Luft und deren Urſachen,
die Entſtehung der verſchiedenen Windſtrömungen und
kam damit zu der Entſtehung der Luftwirbel ſowie der
barometriſchen Hochs und Tiefs. Durch eine Reihe
weiterer Verſuche machte Herr Müller die Hörer be
kannt mit dem Feuchtigkeitsgehalt der Luft und der
Entſtehung der Niederſchläge und erläuterte dann die
zahlreich ausliegenden Wetterkarten. Reicher Beifall
lohnte ſeine Ausführungen. Unter den geſchäftlichen
Mitteilungen mag beſonders hervorgehoben werden die
erfolgte Anſchaffung eines großen Schauſchrankes.
Die Generalverſammlung des Vereins findet am
14. Dezember ſtatt.

Der kirchliche Verein des Neumarkts
hielt am Mittwoch im Augarten ſeine erſte dieswinter
liche Verſammlung ab, die ſich eines guten Beſuches
erfreute. Nachdem der Vorſitzende, Herr Paſtor Boit,
den 103. Pſalm verleſen hatte, trat man in die Er
ledigung der Tagesordnung ein. Die Vorſtandsmit
glieder wurden ſämtlich wiedergewählt. Alsdann
wurde ein Bericht über die Tätigkeit des Vereins im
verfloſſenen Jahre gegeben, wobei beſonders auf das
Anwachſen der Mitgliederzahl hingewieſen wurde.
Sodann kam es zu einer Beſchlußfaſſung über die
Weihnachtsbeſcherung, zu der für diesmal reichlichere
Mittelals bisher zur Verſügung geſtellt werden konnten.
Für den Ev. Bund, dem Guſtav Adolf Verein,
für Traubibeln und den Kindergottesdienſt bewilligte
der Verein die üblichen Beihilfen. Jn dem ange
kündigten Vortrag „Welchen Zweck haben
unſere Vereinsabende?“ ging Herr Paſtor
Boit von S 1 und 2 des Vereinsſtatuts aus, die die
Pflege eines kirchlich religiöſen Lebens in der Haupt
ſache als Aufgabe des Vereins hinſtellen. Er zeigte
dann, wie dieſe Aufgabe zu löſen ſei und wies auf die
in den nächſten Sitzungen zu haltenden Vorträge hin.
Den Mitgliedern legte er ans Herz, an ihrem Teile in
ſofern mitzuwirken, als ſie Dank der Reformation das
Recht und die Pflicht haben, ſelbſt zu ihrem Glauben
hindurch zu dringen und etwaige Zweifel über das im
Gottesdienſt Gehörte im Verein zur Sprache zu bringen.

Der Land wirtſchaftliche Kreisverein
Kerſeburg hielt am Mittwoch nachmittag im Tivoli

eine Vereins Verſammlung ab, die ſehr gut beſucht war.
Die Verhandlungen leitete in Abweſenheit des Vorſitzenden,
Herrn Landrat Graf d'Hauſſonville, der ſtellvertretende Vor
ſitzende Herr Amtmann Beyling- Bündorf. Zunächſt
wurden die Mitglieder aufgefordert, die Anmeldungen zur
Prämiierung treuer Dienſtboten baldigſt zu bewirken
über Winterſchulangelegenheiten referierte Herr Direktor
Dr. Gwallig. Der Beſuch der Schule iſt beſſer als im
Vorjahre, und zwar um etwa 10270. Jn der I. Klaſſe ſind
18 und in der II. Klaſſe 88 Schüler, im ganzen 56. Der
Referent bemerkte, daß ein regerer Beſuch von Landwirts
ſöhnen aus der näheren Umgegend von Merſeburg anzu
ſtreben iſt. Sodann hielt Herr Regierungs und Forſtrat
v. Wangelin einen Vortrag über den Vogelſchutz.
Zunächſt ging der Redner, der bekanntlich Vorſitzender des
deutſchen Vogelſchutz Vereins iſt, näher auf das neue Reichs
Vogekſchutzgeſeß vom 30. Mai d. J. ein. Die alten Be
ſtimmungen über Vogelſchutz ſind in dieſem enthalten, doch
enthält das neue Geſetz auch Verbeſſerungen, die vom
Redner näher erläutert wurden. Einzelne Vogelarten, die
im Intereſſe der Landwirtſchaft eine Schonung verdienen,
ſind leider nicht in dem Geſetz vermerkt. Beſonders erwähnt
Redner den Schutz des Storches und erſucht, überall da, wo
er ſich anſtedelt, ihn Pflege und Schonung angedeihen zu
laſſen. Der Vortragende berichtet ſodann über die Aus
übung des Schutzes der heimiſchen Vogelwelt durch An
bringung von Niſtgelegenheiten in den Kgl. Forſten des
Regierungsbezirks Merſeburg. Das erzielte Reſultat kann
als günſtig bezeichnet werden. Namentlich auf den Schutz
der Meiſen wird beſondere Sorgfalt verwendet. Neben der
praktiſchen Seite des Vogelſchutzes iſt aber auch eine weitere
Kenntnis der Vogelarten anzuſtreben. Denn alle geſetz
geberiſchen Maßnahmen allein vermögen ohne die Mithülfe
der Bevölkerung dem weiteren Rückgange derVögel nicht vor
zubeugen. Redner ſchließt mit der Aufſorderung, die Vögel zu
pflegen, ſich mit ihren Eigenarten und Gewohnheiten bekannt
zu machen, denn dies ſchafft herzerquickende Freude und
Liebe an der Natur. Eine rege Debatte ſchloß ſich an.
Aus der Mitte der Verſammlung wurden an den Vor
tragenden verſchiedene Anfragen gerichtet, die von ihm in
bereitwilligſter Weiſe, geſtützt auf ſeine reichen Er
fahrungen, beantwortet wurden. U. a. wurde empfohlen,
zur Bekämpfung der Sperlingsplage auf junge Sperlinge
Prämien auszuſetzen. Amtmann Beyling empfahl
ferner, Krähen Kolonien ja zu ſchonen, da der Nutzen dieſes
Vogels durch Vertilgung der Engerlinge uſw. ein weit
größerer als ſein Schaden iſt. Das gleiche iſt vom Star

zu berichten. Auch er ift möglichſt zu ſchonen. Die enorme
Abnahme der Schwalben in unſerer Gegend iſt darauf
zurückzuführen, daß der Vogelfang in Italien noch immer
im großen betrieben wird. Herr v. Wangelin berichtete
hierüber ſehr eingehend. Gegen 5 Uhr wurde die Ver
ſammlung geſchloſſen.

Aus dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſen
s. Frankleben, 11. Nov. Geſtern abend fand

im Erbisſchen Lokale am Bahnhof Frankleben ein
Konzert des Merſeburger Orcheſters ſtatt.
Aus dem hübſch zuſammengeſtellten Programm, das
in gewohnter Weiſe exakt zur Ausführung gelangte,
verdient hervorgehoben zu werden eine Troubadour
Fantaſie für ViolinSolo, ausgeführt von Herrn
Schwieder, welcher durch ſein äußerſt präziſes Geigen
ſpiel viel Beifall fand; auch das Viergeſpräch, vorge
tragen von 4 Schülern der Kapelle, war ganz an
ſprechend. Nach dem aus der ganzen Umgegend gut
beſuchten Konzert hielt ein gemütlicher Ball die Teil
nehmer noch einige Stunden beiſammen.

8 Altranſtädt, 11. Nov. Jn gefährlicher
Situation befand ſich geſtern morgen der Geſchirr
führer Ernſt Hoppe. Da die Schranken nicht ge
ſchloſſen waren, überfuhr er mit einem Laſtgeſchirr der
hieſigen Ziegelei die Bahngleiſe am Ubergange des
Altranſtädt Markranſtädter Kommunikationsweges.
Währenddeſſen brauſte der Schnellzug, der 7,45 Uhr
dieStreckepaſſiert, heran, erfaßte und zertrüm merkte
den Wagen. Zum Glück blieben Geſchirrführer und
Pferde unverletzt und kamen mit einem nicht geringen
Schrecken davon.

S Günthersdorf, 12. Nov. Ein recht be
dauerlicher Unglücksfall ereignete ſich am
Dienstag nachmittag in Günthersdorf. Während ſich
mehrere Kinder auf dem Eiſe tummelten, brach die an
einigen Stellen noch dünne Eisdecke. Das 9jährige
Mädchen des Hofmeiſters Richter in Günthers
dorf verſank dabei in dem kalten Waſſer, und noch ehe
Nachbarsleute zur Hilfe herbeieilten, hatte ein Herz
ſchlag dem Leben des bedauernswerten Kindes ein
Ende geſetzt.

S Dürrenberg, 11. Nov. Beim Wildern er
wiſcht wurde am Sonntag gegen abend im ſogenannten
„Sterling“ unweit Schladebach der Zimmermann
Beier von dort. Er war im Beſitze eines doppel
läufigen Gewehres und hatte bereits einen Haſen er
legt. Der Haſe dürfte nunmehr ein teurer Kirmeß

braten werden. (D. Ztg.)S Lauchſtedt, 12. Nov. Bei der Sonntag und
Montag in Burgſtaden ſtattgefundenen Kirmeß
kamen verſchiedene falſche Zweimarkſtücke in Umlauf,
wodurch der Gaſtwirt ſowie verſchiedene andere Händler
erheblich geſchädigt wurden.

S Caja, 12. Nov. Geſtern morgen gegen /29
Uhr verunglückte der bei Herrn Gutsbeſitzer
E. Querfeld hier bedienſtete Knecht Alwin Hoffmann
aus Zöllſchen tödlich. Derſelbe ging auf dem Feld
wege von Caja nach der Ziegelei neben ſeinem Geſchirr
her. Dabei iſt er gegen das Ortſcheit geſtoßen, ſodaß
er ins Straucheln kam und vor die Räder des ſchwer
beladenen Wagens fiel, welche ihm über die Bruſt
gingen. Der Unglückliche war ſofort tot.

Q. Schkeuditz, 10. Nov. Geſtern fand hier unter
dem Vorſitz des Herrn Sup. Ramin die kirchen
muſikaliſche Ephoralkonferenz ſtatt. Der
erſte Teil fand in der Kirche ſtatt; Herr Lehrer Glosl
Dölkau brachte 3 Orgelſtücke zum Vortrag, die ihn als
Meiſter auf der Orgel zeigten. Der zweite Teil war
in der Aula; hier hielt Herr Paſtor Cran z Horburg
einen Vortrag über das Thema: Was kann zurzeit in
unſerer Ephorie zur Hebung der Kirchenmuſik und des
Intereſſes an ihr geſchehen Die Theſen des ſehr
eingehenden Vortrags wurden in der Hauptſache nach
einer eingehenden Beſprechung angenommen.

Wetterwarte.
13. Nov. Wolkig, teils heiter, früh und abends Froſt.
14. Nov. Wolkig, teils heiter nahe Null, ſtrichweiſe

Niederſchläge.
e

Vermischtes.
(Eine Spur von Andree?) Am Mittwoch waren

elf Jahre und vier Monate verfloſſen, ſeitdem der ſchwediſche
Ingenieur Andree mit ſeinen Begleitern Strindberg und
Fränkel nachmittags um 2/2 Uhr in ſeinem Ballon Adler
aufſtieg, um von der Däneninſel an der Nordweſtecke Spig
bergens aus in kühnem Fluge den Nordpol zu erreichen
und zu überfliegen. Abgeſehen von einer am übernächſten
Tage geſchloſſenen Brieftaube, die noch einen kurzen, ſchrift
lichen Bericht über gute Fahrt brachte, und einer wenige
Tage ſpäter gefundenen metallenen Schwimmbofe, deren
Hülſe offen und leer war, fehlt ſeitdem jede Spur von dem
Ballon und ſeinen Jnſaſſen. Jetzt kommt die aufſehen
erregende Kunde, daß man das Grab gefunden haben will,
in dem Andree zur letzten Ruhe gebettet wurde. Der „B.
L. A. enthält hierüber folgenden Bericht: Kopenhagen,
11. November. Kapitän Storm vom däniſchen Schoner
„Juga“, der ſich am 30. September bei Jndian Siele auf
Läbrador befand, berichtet, daß Kapitän Chalker des
amerikani chen Schiffes „Pelops“ auf einer Landtour im
nördlichſten Teile Labradors, unweit der Küſte von Kap
Mugora, ein einfachesKreuz mit dem Namen Andree
gefunden habe. Unter dem Kreuz fanden ſich in der Erde
eine Leiche ſowie ein Kaſten mit Papieren. Der
Kapitän entfernte das Kreuz, verweigert aber jede Auf
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Kärung über die Papiere. Die Fundſtelle iſt vollſtändig
öde und wird ſelten von Eskimos beſucht. Wo die beiden
Begleiter Andrees geblieben find, iſt nicht bekannt. Die
in dem Kaſten enthaltenen Papiere werden wahrſcheinlich
Aufſchluß geben. Wenn ſich dieſe Meldung beſtätigen
ſollte, wäre der Ballon, der bei ſeinem Aufſtieg eine nord
öſtliche Richtung einſchlug, von einer Luftſtrömung erfaßt
worden, die ihn nach Weſten trieb. Die drei Forſcher
hätten demnach in dem unwirtlichen Norden der Halbinſel
Labrador ihren Tod gefunden.

*(Unterſchleife eines Oberzahlmeiſters.) Die
„Augsb. Poſtztg.“ meldet: Der frühere Oberzahlmeifter
des 3. bayeriſchen Jnfanterieregiments Koerber in Augs
burg unterſchlug während ſeiner Dienſtzeit 30000 Mk.

Koerber wurde als Unterſuchungsgefangener ins Lazarett
eingeliefert.

(Fünf Arbeiter vom Zuge erfaßt.) Jn der
Nähe der Station Sambre (Frankreich) wurden fünf
Arbeiter, die an den Schienen entlang gingen, von einem
vorüberfahrenden Zuge erfaßt. Drei der Arbeiter
wurden getötet, die beiden anderen verletzt.

(Der Deutſche Gaſtwirtetag) findet nächftes
Jahr in Kiel unmittelbar vor der Kieler Woche ſtatt.

(Ruchloſes Attentat auf eine Eiſenbahn
brücke.) Während der Fahrt eines Perſonenzuges über
die Eiſenbahnbrücke der Paris LyonMittelmeerbahn bei
Returnac ſchleuderten drei Leute Dynamitputronen
gegen die Brückenpfeiler. Die Brücke wurde heftig
erſchüttert und unter den Reiſenden entſtand eine große
Panik. Es ereignete ſich kein weiterer Unfall. Bisher
konnte die Polizei der Uebeltäter nicht habhaft werden.

Silberdiebſtahl.) Jn der Nacht zum Mittwoch
ſuchten Einbrecher den Fabrikanten David Baer in der
Friedrichſtraße 118 in Berlin heim. Sie drangen in die
im zweiten Stock gelegene Wohnung ein, indem ſie eine
Füllung aus der Tür herausſchnitten, und erbrachen im
Speiſezimmer das Büfett, während das Ehepaar Baer in
einem Zimmer nebenan bei offener Tür und gegenüber das
Mädchen mit einem Kinde ſchliefen. Als einer der Diebe
ein Silberſtück fallen ließ, erwachte Frau Baer und zündete
ein Licht an. Jetzt hielten es die Einbrecher für geraten,
eiligſt zu verſchwinden. Sie erbeuteten für etwa 3000 Mk.
Silberzeug, Meſſer, Gabeln, Löffel und dergl.

Ermordung eines Ehepagares.) Uber eine
ſchreckliche Bluttat wird aus Hagenow bei Fürſtenwalde
berichtet. Dort wohnt die Arbeiterfamilie Hankowska, die
häufig von dem polniſchen Arbeiter Palewski beſucht
wurde. Als P. das letzte Mal erſchien, war er ſtark ange
trunken und verlangte von der Ehefrau, die allein in der
Wohnung war, nach Schnaps. Als dieſe ihm den Schnaps
verweigerte, griff P. zum Meſſer und ſtieß dies der wehr
loſen Frau tief in den Unterleib hinein. Als der
Ehemann, der in dieſem Augenblick dazukam, ſeiner Frau
zu Hilfe ſprang, verſetzte ihm P. ebenfalls einen Meſſerſtich,
der den Unglücklichen ins Herz traf. Er war ſofort
tot. Die ſchwer verletzte Frau würde ſterbend ins
Krankenhaus gebracht. P., der flüchten wollte, wurde
durch einen Gendarmen verhaftet und in das Unterſuchungs
S fängnis eingeliefert

Schweres Eiſenbahnunglück) Bei einemZuſammenſtoß von zwei Güterzügen in der Nähe von
Cheyenne (Wyoming-Nordamerika) wurden in der
Nacht zum Donnerstag 12 Arbeiter gets tet

Gei einem Zu ſammenſtoß zweier Züge
der ſich am Mittwoch in Littlewods ereignete, wurden
11 Perſonen getötet und viele verletzt.

Ein Rächer der Ehre ſeiner Frau.)Wildbergerhütte (Vezirk Arnsberg), 12 Nov. Vier
Kroaten verſuchten an der Frau eines hieſigen Schmiede
meiſters ein Sittlichkeitsverbrechen zu verüben.
Dabei wurden ſie von dem Meiſter überraſcht, der darüber
in ſolche Wut geriet, daß er zwei Kroaten mit dem

Hammer erſchlug. Die beiden andern Kroaten verletzte
er ſo ſchwer, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt
wird.

(Ein Brudermord) iſt in Saarbrücken begangen
worden. Dort wurde der Arbeiter Hanewald von
ſeinem Bruder, mit dem er kürzlich in Unfrieden geraten
war, aus dem Hinterhalt mit einem Jagdgewehr erſchoſſen.
Soldaten fanden ſeine Leiche. Der Mörder iſt verhaftet.

(Ein weiblicher Bürgermeiſter.) Am letzten
Montag wurde nach einer Meldung aus London Mrs.
Garrett Anderſon zur Bügermeiſterin von
Aldeburgh (Grafſchaft Suffolk) gewählt. Das alte
Rathaus von Aldeburgh war bei der Feierlichkeit gedrängt
voll. Mrs. Anderſon, die in Schwarz gekleidet war,
wurde von dem ſcheidenden Bürgermeiſter vorgeſchlagen.
Die Wahl erfolgte einſtimmig. Mit klarer Stimme gab
die Dame darauf die Erklärung als Bürgermeifſterin ab.
Sie ſprach ihren Dank aus und gab zugleich der Hoffnung
Ausdruck, daß der Rat ſeine Verwegenheit, eine Frau
gewählt zu haben, nicht bereuen werde. Hierauf legte
ſie die rote Amtsrobe und die Bürgermeiſterkette an und
nahm unter lautem Beifall ihren Sitz auf dem Bürger
meifterſeſſel ein.

Neueste Nachrichten.
Hamm i. Weßlf., 12. Rav. H. T Heute

nacht ereignete ſich auf der Zeche Radbod, eine
Stunde von Hamm entfernt. eine Kohlenſtanb-
erploſion, der wahrſcheinlich zahlreiche Men
ſchenleben u Opfer gefallen ſind, da über 355
Mann ſich in der Grube befanden. Bis fetzt ſind
etwa 36 Tote und Schwerverlehte geborgen, doch
dürfte die Anzahl der Toten erheblich größer
ſein. Von den benachbarten Gruben wurden
ſofort Hilfsmannſchaften entſandt.

Hamm, 12 Nov. H. T. Wie der Volks
frennd meldet, ſind bis heute mittag bereits 25
Leichen geborgen worden. Am 1224 Uhr wird
gemeldet, daß man in der Grube nur noch Leichen
findet. Die Zahl der Toten beträgt bis fetzt 60.
Es iſt keine Ausſicht vorhanden, noch in der Grube
befindliche Leute zu retten, denn es hat den An
ſchein, daß alle, die ſich nicht rechtzeitig in Sicher
heit bringen konnten, erßkickt ind

Friedrichshafen, 12. Nov. Graf Zeppelin
und Geheimrat Hergeſell kehrten geſtern um 4
Uhr von ihrem Beſuch in Donaueſchingen zurück. Beide
waren außerordentlich erfreut über die Liebenswürdig
keit, die der Kaiſer ihnen auch diesmal erwieſen hatte.
Nach dem geſtrigen Diner zog der Kaiſer ſich mit dem
Grafen und Geheimrat Hergeſell zu einer längeren
Unterredung zurück, in der hauptſächlich techniſche
Fragen mit Bezug auf das ſtarre Syſtem behandelt
wurden. Auch auf die wiſſenſchaftliche Verwendung
und die Möglichkeit, das Luftſchiff dem Verkehr dienſt
bar zu machen, kam der Kaiſer zurück. Er bekannte
ſich wieder als ganz entſchiedener Anhänger des ſtarren
Shyſtems, das ſeine praktiſche Verwendung glänzend
bewieſen habe. Insbeſondere betönte der Kaiſer auch
ſeinen Wunſch, jetzt möglichſt ſchnell und möglichſt
viel Luftſchiffe erbaut zu ſehen. Spät abends
noch wurden im großen Saal des Schloſſes kinemato
graphiſche Aufnahmen des KronprinzenFluges nach
Donaueſchingen vorgeführt.

Berlin, 12. Nov. Der Militär- Luft
kreuzer „Groß I trat geſtern abend 58 Uhr

vom Tegeler Schießplatz aus eine Nacht und
Dauerfahrt an. Das Ziel iſt angeblich Hannover
und zurück, und die Dauer womöglich 24 Stunden.
Hinreichender Proviant, allerlei Werkzeuge und
ſchwere Pelze wurden eingepackt. Nach Ausführung
einiger Manöver verſchwand das Luftſchiff unter
Führung des Majors Sperling bald in der Nacht.
Auf dem Schießplatze blieben Wachtpoſten mit Blink
feuer zurück, um bei etwaiger vorzeitiger Rückkehr des
Luftſchiffs die in der Kaſerne im Alarmzuſtande be
findliche Verſuchskompagnie herbeizurufen

Belgrad, 12. Nov. Mehrere Belgrader
größere und kleinere Firmen ſind infolge der
verworrenen politiſchen Verhältniſſe, die auf den Ge
ſchäftsgang ſehr nachteilig einwirken, in Konkurs
geraten. Durch den Zuſammenbruch der größeren
Belgrader Firmen ſind viele Provinzfirmen in Mit
leidenſchaft gezogen, und man ſieht in kaufmänniſchen

Kreiſen ſehr trübe in die Zukunft. Jn Jagodina,
Niſch, Schabatz uſw. ſind auch auffallend viele Firmen
in Konkurs, andere in Zahlungsſtockung geraten.

Konſtantinopel, 12. Nov. Nowakowitſch
erklärt die Zeitungsmeldung über den Abſchluß eines
Bündniſſes zwiſchen Serbien und der Türkei
für unbegründet.

Berliner Getreide- und Produktenverkehr.
Berlin, 11. November. Auf die bedeutende Preis

ſteigerung an den amerikaniſchen Märkten, die anhaltend
kalte und trockene Witterung, ſowie Deckungen war die
Tendenz für Brotgetreide, beſonders für Weizen, am Früh
markt feſt bei weſentlich höheren Preiſe. An der Mittags
börſe war das Geſchäft ruhiger. Die höheren Liverpooler
Preiſe regten aber ſpäter zu neuerlichen Käufen an. Hafer
ſtieg auf Deckungskäufe. Auch Mais lagfeſter, ebenſo Rüböl
bei kleinen Umſätzen. Wetter kalt.

Wetzen lok. inl. 204,00-207,00 Mk., Nov. Mk.,
Dez 210,60—209,35 Mk., Mai 216,650-216,00 bis
Mk. Feſt.

Roggen lok. inl. 172,50 Mk., Nov. Mk. Dez. 177,650
bis 177,25 177,75 Mk. Mat 186 50 1865,75 Mk. Feſt.

Hafer fein 176,00-184,00 Mk., do. mitt. 169,00 bie
175,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 1665,00
bis 168,00 Mk., Nov Mk., Dez. 166,25-166,00
Mk Mai 169,25 187,75 Mk. Still.

Mais amerik. mix. Mk., do. runder 180,00 bis
188,00 Mk., Bulgariſcher Mk. Okt. Mark,
Dez. Mk., Mai Mk. Geſchäftslos.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 25.75—29,00 Mk. Still.
Roggenmehl Nr. O und 1 21,60-23,70 Mk., Okt.

Mk., Dez. Mk. Still.
Rüböl loko Mk., Okt. 58,90 Mk., Dez. 66,50 bis

66,30 Mk., Mai 62,10 Mk. Still.
Gerſte inl. leicht 155,00-166,00 »Mk., do. ſchwer frei

Wagen u. ab Bahn 167.00-182,00 Mr. do. ruß. fr
Wagen leichte 143,00 147,00 Mk. ſchwere 148,
Mark, amerikan. Mk.

Erbſen inl. u. ruß. Futterw. mitt. 188,00-196,00
Mark, do. do. fein 192,00 199,00 Mk., do. kleine Koch

Mk., do. Viktoria Mk.
Werzenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 10,75

bis 11,765 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 10,75
bis 11,75 Mk.
M Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 11,00--12,00

ark.

z elgern.
ar dieſen Teil übernimmt die Redaktion den
Kublikum gegenüber keine Verantwortung

Familienngachrichten,
Danksag ung

Für die uns in ſo reichem Maße er
wieſene Teilnahme beim Begräbnis unſerer
lieben Großmutter ſagen allen unſern
innigſten Dank.

Familie Stiew. Pretzſch.

Die Bahnudergange am Gerichtsra m
und Schiefweg werden am Montag den
16. November d. J. für ſämtlichen Fahre

und Reitverkehr eS geſperrt.
Merſeburg, den 9. November 1908.

Die Polizeiverwaltung.
Zum T. April 1909 wird in meinem

Hauſe Weißenfelſerſfir. 7 die 2. Etage frei.

Gustav Engel S
Möbliertes Zimmer

mit Klavierbenutzung zu vermieten
Gotthardtür. 39., links. offen

gute Schlafſtellen

Statt besonderer Anzeige.
Am Mittwoch nachmittag 3 Uhr entschlief sanft in Gott

ergeben nach langen, schweren, in Geduld ertragenen Leiden
meine liehe Frau, Mutter, Tochter, Schwester und Schwägerin,

frau Jenny Blkner
gsb, Spéerl.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Merseburg, den i. November 1908.

Die Beerdigung findet Sonnabend den [4. d. Mts. naeh-
mittags 3 Uhr von der Kapelle des Stacktfriedhofes aus statt.

Bauber dingung.
Die teilweiſe Erneuerung und voll

ſtändige Inſtandſetzung des großen Rechens
am Gotthardtsteich ſoll in einem Loſe ver

geben werden.
Der Verdingung werden zu

gelegt:
a) die Bedingungen für die Bewerbungen

um Arbeiten und Lieferungen für
Staatsbauten (Erlaß vom 23 12. 05),
die bei Staatsbauten üblichen Be
dingungen,

o) beſondere und techniſche Bedingungen,
d) 2 Blatt Zeichnungen,

Verdingungsanſchlag.
Mit der Ausführung iſt bei günſtiger

Witterung ſofort nach Zuſchlagserteilung
zu beginnen.

Die Eröffnung der Angebote findet ſtatt
am Dienstag den 17. November, vormittags

o Uhr, in der Kreisbauinſpektion, Fried
richſtraße 38. Die Zuſchlagsfriſt dauert
4 Wochen.

Grunde

Sand 22.

Gut möbl. Zlramer
ſofort oder ſpäter zu beziehen. Zu erfr. eevnt. mit Wohnung, per ſofort oder ſpäter
in der Erped. d. Bl zu vermieten.

K Rossberg, Burgſtraße 10.

Januar geſucht.

Die Unterlagen ad ſind koſtenlos ein
Der Verdingungsanſchlag kannkrste ywothek J. Mk. 3300 e eng von 1,50 Mk. bezogen

von pünktlichein Zinszahler per ſofort oder werden.
Gefl. Offerten unterLaden, S Man die Exved. d. Bl. erbeten. Merſeburg, den 11. November 1908.

kauftJunger Kaufmann ſucht
möbliertes Zimmer,

unter J D an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ausgekämmtes Haar
nicht über 15 M. per 1. Dezember. Off. kauft fortwährend zu höchſten Preiſen

Aushekämmtes Damenhaar
H. Preseh, Roßmarkt.

Der Königl. Kreisbauinſpektor,
Johl.

O c.
zu kaufen geſucht.

Hobelbank
Offerten unt. „Hobel ſpäter geſucht.

Gotthardtſtraße 17. bank“ an die Exped. d. Bl. erbeten.
zur 1. Hypothek auf Haus ſofort oder

Offerten unter W 3000
an die Exped. d. Bl.

rei ho



A. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterſe.
Ziehung vom 11. November 1908, vormiſtags.

Vor die Gewinne über 210 Mark eind den vetreftenden Nummern
in Klammern beigefügt.(Ohne Gewähr.) (Fachäruck verboten.ooo] 283 805 912. 1091 (01 538 714 24 896 2017 58 123

Joar 61s 53 000] 747 985 4057 126 [500] 28 [500) 552

e e e e 1500 Se 88 691 71087 00] 35 m 26 5 22 9 27 3S e dort d 7 7 51 59 112 719 [3000)J 223 507 17 45 912 II 171 368 478 675 757 963 [1000]
12128 125 73 (40 715 88 8539 68 T300) 916 66 13081 (10 39 541 [500] 65
750 14097 137 897 527 655 78 739 [500] 65 991 151328 329 91 [500] 439
306 [500] 16G051 [1000] 198 228 318 508 602 43 747 858 17o96 321 421 95
[rooo 586 863 0 77 18030 174 1469 87 19001 111 [500] 229 305 128 90
501 I500] 785 82 911 [500] 44 52

290262 596 672 701 889 932 S 1246 [500] 83 575 633 880 22189 348
431 654 847 23116 208 71 505 905 24231 [300)] 325 578 25116 10 523 621
33 83 739 49 888 929 65 26076 292 436 11 587 759 831 913 49 27150 99
569 95 28006 198 253 390 513 86 [1000] 88 641 713 [500) 27 861. 29015 107
21 223 666 736 841 967. [500]

ZO186 571 689 732 90 9565 31009 637 56 86 740 72 32050 174 1463 619
819 33033 165 1500] 230 45 888 88 952 34117 371 522 [500] 25 697 [1000]
755 64 805 35118 297 535 653 66 76 903 36085 [500] 193 319 [500] 406
[3000] e21 86 771 82 871 37102 348 169 995 38198 202 375 151 559 683
39295 388 650 [500] 788 899

40023 [3000] 194 316 55 78 415 (0 763 860 84 904 25 4 1211 27 39 455
585 42030 53 113 20 200 338 102 658 780 991 43059 174 526 39 661 [500]
70 738 992 [3000] 44153 207 10 49 303 946 45221 320 402 23 500 61 657
781 907 46032 149 21 73 597 631 13 47131 36 578 761 95 48267 91 [Io00
359 473 507 650 938 49008 [500] 20 51 1241 25 215 56 73 309 613 [Io00]
768 89 [500)] 853 63 78

50217 [500] 352 1000] 130 79 851 936 78 5 1102 354 137 606 98 722 96
52057 83 90 105 206 550 I800] 729 [500] 64 53180 435 528 617 31 761 67
96 955 54153 210 [300] 90 97 313 52 500 16 650 811 29 908 5507 127 74
505 26 65 623 730 882 [1000] 944 56008 8321 500] 461 807 947 5 7035 100
11 [1000] 58 325 36 556 [1000] 606 985 58186 160 614 82 [3500] 518 41 686
S 129 512 32 98 631 70 [500] 77 921 [300]

6G0948 70 369 s 657 61135 341 442 53 813 [3000] 10 47 62003 45 87
2941 313 179 598 766 528 78 63166 71 263 569 762 802 82 984 64028 [500]
129 280 99 597 [1000 767 815 961 88 GS036 263 99 380 118 681 [500] 850
983 GSos2 109 e 65 708 982 91 67005 416 113 59 552 60 84 95 [I000]
s31 68126 763 G9091 95 [300] 354 87 403 10 888 96 962

70133 40 70 216 23 86 358 739 880 957 1500] 71006 [500] 87 161
[500] 212 17 3960 237 607 759 882 72041 500] 110 228 357 412 79 572 So
(3000] 16 84 779 911 71 73039 142 218 313 51 89 192 611 913 55 74381 506
29 91 957 75 27 117 195 567 748 808 52 900 [300] 58 I1000] T 8168 325
55 973 7 7 162 587 [500] 6146 800 78052 125 432 72 615 82 772 826 79158 249
330 563 650 962

80069 263 [500] 342 411 558 614 622 831 70 977 81233 73 87 308 9 25
s 7 810 35 82130 98 3993 507 83730 86 811 973 84011 53 251 68 555
[500] 616 26 974 88081 212 588 700 862 962 86153 219 456 610 55 99 957
[500) 82 89 8715 359 502 57 818 951 88053 125 83 329 96 917 82 89058

9) 266 878 615 715 47 807
90305 829 91280 I500] 302 43 500] 504 37 97 739 53 901 59 92219

5 117 554 608 353 [500 721 937 93117 [500] 73 208 18 415 31 607 39 41
[500] s2 94390 102 15 513 712 [Io00] 976 95021 128 [500] 688 90
966008 185 903 13 1000] 97047 150 310 [500] 513 654 798 932 98096
159 94 605 738 231 99211 381 474 522 787 915 13000] 93
100133 276 362 630 7514 101140 503 793 872 911 63 102080 125

103262 459 72 605 93 76 811 104121 49 86 391 538 611 731 105011 215
77 93 332 [1000] 603 11060] 98 709 62 1062814 600 [3000)] 705 822 500]
107182 346 139 767 [500] 825 108182 309 73 936 109071 125 90 237 353
500 87 [500] 4.1 77 730 S

110040 113 853 11 1088 [1Iooo] 208 311 [8000] 90 974 112095 [1000]
222 23 161 587 [1000 927 113139 534 671 96 907 114078 133 1000] 248
758 926 115162 63 28 88 350 108 87 67 82 791 996 116085 184 1500] 279
593 667 I 17097 141 [1000] 681 999 118533 70 75 617 724 868 119065 351
708 97 980

120083 121 30 59 62 64 82 227 867 [8000] 77 411 564 762 919 12 1898
983 [3000] 122091 801 30 55 474 83 532 50 [500] 72 es 123152 63 488
707 [1000) 48 965 124027 32 116 416 1000 6531 42 608 eo0 125188 218
344 418 [3000] 75 566 96 826 82 126057 209 364 444 579 13000) 669 84 920
127054 216 500] 674 615 755 859 79 85 128148 449 690 91 868 129075
360 465 611 888

130091 307 [1000) 766 131038 50 195 [1000] e85 6500 946 55 84
132000 [8000] 161 211 821 765 [500] 856 33014 136 609 (1000) 15 8000
970 134093 [1000] 145 257 62 391 428 34 971 135584 [500) 689 716
136081 240 383078 [500] es 916 1537369 529 726 800 e 901 138086 138
466 554 710 139012 224 857 402 e2 518 44 601 740 825 63 79 98

140052 111 824 567 712 959 141059 518 81 711 961 92 142187
306 17 97 698 909 [3000] r. 143000 234 318 [1000) 94 447 518 144167
a 000 340 464 1000 87 645 818 145266 861 488 [600] 840 59 146004

4. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 11. November 1908, nachmittags

Nor die Gewinne über 240 Mark sind den befreftenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewaähr.) Nachdruck verboten.)
39 205 76 91 855 75 580 34 [1000] 51 625 718 847 1674 828 [500) 140

45 92 509 894 215 75 60 541 786 927 96 [5000] 3036 111 283 455 594 1500]
628 915 47 789 4072 74 229 714 27 5281 400 35 [5000] 550 617 [1000] 37
6024 60 228 [3000) 31 688 717 7267 624 792 8680 9161 266 85 331 444

10056 197 514 88 655 765 868 90 I Io16 189 81 [1000) 827 472 899 951
[3000] 12085 114 354 711 54 13038 391 [500] 631 49 96 842 14180
IWo00o] 209 561 63 622 791 15083 143 65 8460 [1000) 16097 159 406 6639 762
es [Iooo] 17058 154 801 17 702 81 931 185889 773 902 19011 160 243
[1000] 51 82 453 [I000] 803 40

203389 422 620 761 836 42 21132 51 318 650 [1000] 796 848 900 22059
99 166 251 [10 000] 491 557 [3000] 743 858 23020 42 157 70 478 83 607 88
853 24040 67 79 97 195 212 [1000] 461 520 24 671 710 811 25062 152 208
46 138 64 [500] 510 93 668 790 833 973 97 28261 [500] 615 977 92 27090
[500] 120 234 355 56 512 54 682 28275 323 [500] 195 89 92 507 [1000] 87
[3000] 682 902 29299 381 427 71 [500] 589 616 44 775 802 50 85

30041 44 89 203 69 517 878 939 31087 96 335 79 424 554 [500] 81
[3000] 832 966 32069 194 204 310 422 23 514 56 98 691 722 808 927 33080
128 247 406 543 610 49 766 34193 211 70 511 65 [500] 653 [1000] 797 35009
81 312 508 823 36002 156 214 559 61 [500] 66 656 683 728 60 [3000] 812 86
37254 364 821 90 998 [1000] 38041 131 332 53 457 69 88 39211 356 424
30 56 62 78 528 93 812 53 57 76 902 57 [500]

40128 [500] 68 98 556 79 606 757 921 41319 707 979 42028 [1000]
406 91 331 82 579 821 77 43021 375 751 44275 628 [5800] 732 938 45092
440 248 507 [3000] 851 47369 556 706 68 807 48032 146 395 599 729 41
025 82 49044 58 117 482 639 849 948

50673 779 949 51030 531 771 [500] 951 91 53132 42 54 [1000] 58
794 54248 71 367 601 34 43 717 55000 158 421 560 618 56117 [3000] 69
817 416 [1000] 505 980 5 7129 298 444 508 9 48 613 29 58287 97 101 59067
253 329 441 552 63 89 [1000] 709 827 989

60221 316 28 698 870 61048 94 [I000] 122 95 219 65 [500] 385 666
672 62339 [1000] 513 626 908 [1000] G3063 111 334 521 656 88 64021 544
687 751 65200 581 611 747 99 931 6G6045 129 208 [500] 830 473 83 562
663 770 953 G 7096 198 213 332 149 603 82 881 68037 602 88 777 98 69155
368 [500] 468 543 620 85

70166 114 566 694 841 87 71362 496 648 69 73 786 862 72092 93
190 [3000] 265 155 89 [500] 785 881 73330 A6 81 417 33 657 [I000] 82
[500] 892 74022 104 303 71 621 704 62 874 [500] 95 75158 [500] 256 74
417 530 961 73120 217 549 [500] 59 711 21 871 912 770097 98 146 304 44
487 667 78057 90 502 611 8714 79018 138 412 716 91 907

800250 67 600 73 80 745 574 816081 286 360 [3000] 446 [3000] 744 980
[500] 82146 75 340 [500] 98 1468 86 [3000] 547 83064 71 130 38 308 23
25 18 [1000] 6903 868 79 907 84016 161 89 269 3939 97 554 620 28 707 30
SS5024 95 136 368 521 58 625 75 901 69 86174 857 87856 559 693 88112
327 419 640 90 873 89221 306 11 57 58 96 5146 [300] 70 76 91 614 28 67 730

90172 560 789 93 810 944 910833 92 1414 [1000] 40 510 17 33 762 842
H2017 213 35 38 179 578 845 55 93068 221 419 573 637 767 902 94180 87
220 [5000] 33 38 95043 301 5 [500] 19 29 418 615 75 896 98 933 80 96318
46 603 60 761 910 [1000] 97312 821 63 98612 61 858 911 59 69 64 99058
116 190 552 936

100239 617 7391 101178 296 460 543 [e00] 102074 118 68 285
[500] 300 30 38 570 611 904 103270 346 559 614 [1000] 94 700 70 78 [1000]
556 [500] 76 81 84 104198 365 90 753 96 809 98 105076 204 [6001
21 393 450 506 22 97 834 1068045 182 [500] 344 515 839 44 990 107068
ſ1ooo) 98 98 193 286 582 [500] 673 829 985 68 108483 716 863 917 80
109414 70 950

110444 686 817 11 1029 [8000] 323 56 [3000] 479 535 88 607 866
300 61 112397 486 605 71 918 40 80 113512 45 610 859 [1000] 9o2
114028 166 82 95 419 66 71 558 [500] 99 115477 [500] 600 721 884
399 116266 [500] 444 68 77 749 53 [Io00] 117121 72 499 677 92 728
s92 118012 97 183 248 561 92 888 118246 70 95 [500] 309 781 64
3837 73

120150 86 465 634 [800] 696 733 815 86 [1000] 121029 [I0000]
349 567 [500] 645 735 847 122039 [500] 103 79 [1000] 349 [500] 488 737
904 [500) 10 48 86 123177 203 78 311 [3000] 450 72 500] 90 514 46
342 767 827 62 927 124128 395 671 93 708 848 125178 [10000] 422 698
501 126356 426 520 600 57 842 [500] 127212 344 439 669 726 96 908
[uooo] 128052 117 [500] 575 612 747 825 26 [500] 83 [500] 68 62 71
999 [3000) 129066 154 [8000] 86 89 263 348 442 85 [9000] 775

130138 500] 205 55 386 598 es 80 799 840 44 929 79 13 1080 2832
829 43 88 882 90 928 132056 189 [3000] 448 656 133126 87 202 011
1346051 53 81 183 8539 84 422 526 688 968 77 87 135171 276 320 8413
49 136004 163 260 398 478 97 657 [3000) 880 137161 319 465 588
687 [800] 727 821 1382093 583 [500] s00 650 52 921 500) 139187 4109
623 96 591 93 626 719 974 97

1406017 55 679 141024 191 255 418 534 64 142170 590 830 99
143124 98 287 [500] 531 92 [500] 758 79 878 [500] 946 [1000] 144481
S60 833 145006 8 [1000] 272 516 627 727 49 146182 [8000] 348 466

45 392 445 61 689t 147216 350 90 [1000] 706 817 148085 110 [500] 366 87
504 55 627 [1000] 830 149134 184 888

150017 [3000] 79 93 142 [1000] 318 [8000] 470 692 747 99 834 15 1235
[500] 57 492 6503 69 859 1500) S 617 708 805 965 153050 275 500]
387 601 33 723 [1000] 888 154077 159 1000] 270 823 51 498 519 788 855
56 60 o o I55160 477 625 713 45 78 944 156153 [1000] 79 228 1000]
537 80 [1000] 729 62 1000] 889 15 7352 890 982 158065 81 501 159136 377
424 531 708 [500] 953

I60011 158 79 809 572 99 [500] 730 864 92s ſ1000] 161002 103 [o00]
96 249 525 709 889 162104 [8000) 293 399 1141 830 925 [o00] 163682
827 164297 447 525 617 [500 75 816 85 165178 839 509 [500] 615 e8
166195 90 95 848 916 87 167052 890 730 998 16808 69 285 [00
596 97 500] 824 90 169039 297 395 531 79 672 813 60 985

170212 368 559 652 77 766 88 [10600] 893 994 17 Li83 354 83 447 719
21 828 411000] 948 50 172187 218 71 598 616 25 55 755 825 35 71 173226
403 69 739 825 174384 1469 581 645 49 946 175596 647 729 44 855 994
176048 747 177174 215 161 6360 10 [1000] o 869 178038 212 [1000)
34 360 515 637 709 14 179102 13000] e 66 208 622 786 891 990

186078 150 238 631 781 18101 98 595 l1000] 83 625 726 [500]
182038 195 l1000] 805 183371 468 92 96 591 852 184195 226 608 [3000)
767 80 830 958 185270 96 529 661 962 186005 109 51 [5001 893 58
44 759 803 81 187069 1000 298 655 861 13000] 188238 96 378 792
uo0 o 827 923 189189 8591 80 [500] 457 76, 619 71 959

190011 41 441 214 1500] 62 417 658 755 1500) 916 191077 90 128
444 63 562 615 25 [500] 96 918 192109 454 98 751 [500] s867 961 193285
363 603 876 968 194620 33 131 613 65 768 839 195266 [1000] 150 508
607 741 44 196084 605 19 824 197203 68 433 603 20 737 834 980
198120 1500] 343 606 66 856 904 199052 116 264 855 75 510 924 12

200198 618 762 11000] 887 201274 366 (90 860 500] 202240 374
514 761 898 203061 115 92 294 825 474 705 204089 [500) 99 110 [500]
341 918 35 205161 346 523 59 606 87 752 89 816 40 981 206031 46
292 [500] 404 [500] 514 614 76 11000] 91 768 810 207050 187 821 [3000]
560 882 949 208006 486 595 613. 809 993 209057 76 212 345 603 65

216205 415 1500] 728 804 34 48 923 211170 2414 315 28 3000] 608
[r1000 998 212080 75 94 113 229 379 742 920 213127 [Iooo 75 207
20 670 82 767 882 214176 205 39 801 [500] 474 85 629 747 889 215025
39 309 78 81 488 596 216130 l 3000] 98 228 [500) 95 [1000] 8377 1000]
571 I500] 649 890 [500] 217034 91 436 [1000) 532 [I000) 857 901 77
218347 481 560 701 19 831 940 54 88 91 97 219016 64 519 89 94 498
726 [500 96 807 922 64

220069 209 851 [3000] 52 [1000] 76 882 952 221241 68 312 178 87
669 222034 75 134 3510 65 13000) 78 71 427 702 820 223608 126 [v00]
258 [500) 75 400 525 668 90 224152 667 767 225060 94 106 215 509
656 875 86 500] 937 72 226019 20 318 99 543 48 682 967 227042 [1000]
85 104 209 170 710 85 806 228002 356 428 85 677 [500] 702 [3000)
75 13000 80 853 98 987 229127 42 [500] 268 80 908 71 76 505 941 [1006]

239009 223 57 491 520 98 602 52 784 231202 502 724 27 71 i000
905 S 2314 515 85 116060) 643 732 838 907 233184 275 95 1000]
719 234118 85 272 345 420 680 765 79 817 li600 905 235917 79 132
219 311 36 907 236114 58 [1000] 90 (500] 475 532 666 803 [8900] 63
23 7056 550 824 985 238367 486 565 611 952 63 239135 98 277 821

240003 43 45 298 651 709 70 [1000] 838 951 24 L trs 212 38 324
8 S

41 99 554 827 51 914 43 246 219 82 918 409 719 71 87 9
210 19 475 548 653 881 925 248029 62 269 356 401 515 80
84 249275 406 53 63 71 596 618 [3000) 908

250100 509 825 25 1098 452 90 582 808 19 252082 145 85 s
568 7383 912 28 [1000] 253137 201 347 552 605 93 722 35 2 961 28
171 [1000] 248 92 363 416 553 63 690 740 61 946 [500] 255117 371
564 81 [1000] 256117 205 393 760 257161 309 62 [1000 644 728

801 66 814 623 97 259060 807 70 71 502 882 [500) 959 1500
978

260327 65723 77 914 31 84 261206 556 262178 289 535 Csg es 71
77 994 263514 678 847 982 264083 122 435 67 625 687 [3000) 818 98
919 15000] 265259 342 6502 644 774 75 929 286095 166 74 e18
e 555 268080 113 76 201 811 62 550 732 269055 288 318 615 730
500] 976

270127 32 I1000] 33 260 441 517 79 271041 183 268 419 500] 700
91 92 968 272008 122 835 495 621 959 273526 [500] 658 68 [3000) 787
90 918 274112 808 470 es [500] 524 99 678 845 57 275194 784 94 861
276036 398 184 85 771 862 277031 74 100 711 24 71 826 278101 69
305 10 12 537 655 722 28 279102 229 877 1500) 515 21 1500] l 611

18 61 999
280397 533 13000] 37 797 281021 140 572 93 700 46 95 801 82 921

0 282191 216 461 d83 897 von 283029 935 760 811 284120 205 87 3576
13 99 421 890 2850t1 312 493 551 875 286528 33 63 601 [1000] 70 787

880 904 5 287 124 81 70 269 301 8 434 514 682 61 87 [8000] 872 960 3000
Im Cewinnrade verblieben: 1 Prämle zu 300 000 M., 1 Gewinn

290 000, 1 A 150 000, 2 A 100 000. 1 a 73 000, 2 A 60 000, 3 à 50 000, 3 a
10 000. 15 A 30 000. 2e A. 15 000, 69 A 10 000, 128 A 3000, 1935 A 3000.
à 1000, 4611 4 500

68 500 5 65 609 [500] 766 9514 147022 98 155 214 v08 920 148053 60
315 40 505 623 149132 44 418 64 583 898 986

150012 85 1865 8316 410 19 604 744 76 907 15 1I065 [500] 177 378
460 73 99 574 97 650 595 [500] 152007 [500) 239 547 62 708 985
153084 97 181 223 300 56 507 817 18 [500)] 965 99 154039 41 104
[3000] 72 236 [500] 575 778 855 [590] 155067 76 87 1383 79 [500] 488
687 739 88 [15000] 803 84 914 [500] 156002 128 281 835 931 157144
56 96 298 329 442 580 80 715 86 841 80 957 97 1580669 3682 [8000] 468
638 707 [to000] 18 I59098 347 487 708

160774 844 48 9835 161159 [500] 247 415 563 710 [1000] 92
162203 95 317 691 817 66 957 163016 427 529 616 807 75 [1000]
164084 228 [1000] 806 19 65 1650395 176 331 67 689 717 18 45 56 871
949 166022 208 71 455 636 [8000 789 962 94 167091 100 296 391 533
[500] 990 168250 61 3832 69 925 [500] 169310 476 555 743 932 59 [3000)]

170048 381 411 81 171009 55 270 87 835 66 723 84 480 618 76
729 172053 149 309 476 615 1779 173087 [1000) 230 302 [500] 58 851

174270 915 175193 287 828 724 897 946 77 176317 [1000) 704 35
901 10 42 70 96 177181 874 730 862 946 178328 589 672 860 83 [500]
179082 84 96 289 349 85 563 769 87

180014 195 444 91 [1000] 547 677 747 625 933 88 181013 62 67
[1odo] 233 70 8312 182316 47 413 [1000] 679 939 1823039 193 566 608
79 792 940 85 87 92 1841093 [500] 98 225 345 [600] 689 898 [1000]
185101 92 413 517 75 90 614 18 897 186026 250 84 697 986 18733
[1000] 919 [1000) 88049 68 110 514 896 928 [8000] 66 189004 182 [500]
348 62 83 741 836

190020 216 605 945 19 1I015 589 984 192191 654 [1000] 83 988
193103 67 69 751 847 65 954 194142 697 1900) 78 727 29 855 994
195199 38s9 [1000] 576 608 [500] 781 91 850 [500] 196347 604 17 [500]
758 868 197205 84 [1000] 324 534 [o00)] 633 [100of 908 198132 58 62
300 93 573 787 912 18 88 199047 91 149 458 981

200381 551 775 939 94 201060 158 447 740 202012 151 244 388
412 32 98 509 20 779 912 203125 247 302 46 57 4A91 38 787 816 204 158
[rooo] 88 238 384 [1000) 687 61 739 65 83 [3000] 841 205262 355 [8000]
84 790 206017 319 438 48 526 75 [1000] 626 864 916 66 207051 68
[3000)] 143 223 522 749 98 948 [I000) 208269 be 71 I500) 7883 816
209139 54 470 590 697 714 822

210140 45 230 38 382 511 708 211078 [1000] 208 458 576 779 805
38 212011 23 154 254 [8000] 814 428 592 857 2133391 460 688 [1000] 709
937 48 214231 967 [1000] 82 856 215058 182 286 568 659 992 216017
79 [1000] 141 229 51 779 841 217131 228 96 633 [1000) 861 97 218046
95 [500] 261 [1000] 822 29 [3000] 465 908 219024 857 524 633 [1000]
700 65 854 [1000] 944

2206054 294 819 31 [8000] 413 [600] 42 91 688 731 75 [500) 927
221076 77 872 517 560 658 714 30 838 947 [500] 88 222382 428 711 [500]
65 917 223277 350 65 193 529 654 718 68 922 [1000] 224067 221 451
679 [500] 830 923 225229 309 58 542 611 982 226026 91 198 245 942
66 456 565 789 2270584 92 296 782 49 828 63 228185 482 [B00] 503
682 723 2289084 64 [500] 401 591 926 [8500)]

230095 [1000] 222 3951 674 746 806 18 912 231022 61 288 422 661
704 75 232061 275 304 961 76 [500] 233456 908 234160 428 [3000]
644 761 823 235137 340 923 488 42 49 667 752 236037 65 318 30 5831
48 77 607 742 60 237296 [3000] 361 432 65 98 504 665 [1000] 78 [3000]
238031 [3000] 93 197 208 22 71 909 41 82 407 507 688 911 49 [3000]
239503 603 32 799 899 [1000)

240101 571 476 99 [500) 512 780 825 [3000) 24 1017 [500] 22 47
82 188 68 [500] 208 825 488 [1000] 530 49 621 99 242009 305 73 476 659
[s0o] 72 772 89 [1000] s96 965 243041 57 [500] 190 528 85 684 52 95
733 891 244379 667 621 245852 487 [500] 614 71 848 [8000) 246059
204 95 324 88 486 526 628 731 908 18 33 247205 58 803 424 [500) 26
536 690 915 248218 757 846 [1000] 249079 851 411 83 13 844 912 44 66

250174 340 627 251127 89 279 91 418 l [8000) 612 53 [500) 718
62 91 883 252023 [1000] 192 386 535 67 675 776 983 253130 314 68 79
489 533 [500] 614 829 926 254385 [500) 478 82 [500) 726 255128 172
431 80 510 [3000] 39 75 907 86 92 256048 207 79 [500] 978 [500) 25 7087
439 749 834 59 258033 75 217 77 348 5602 612 52 774 259163 366 67
[500] 443 649 976

260008 226 614 [500] 94 824 261084 265 787 82 [8000] 97 832 41
[3000] 52 71 262061 162 681 [500] 761 263008 288 86 806 29 406 1500)
72 590 772 264585 642 746 e87 964 265102 [1000) 228 558 645 867 91
o39 [500] 266188 225 475 503 47 67 814 267024 156 99 607 761 268208
390 410 75 501 795 837 56 948 289090 126 42 212 347 72 557 [500] 86

270113 379 818 973 27 1035 209 69 334 491 632 847 991 64 27210
667 910 273224 41 301 35 43 77 687 807 [500] 941 79 27 4088 187 [1000]
93 245 490 568 [1000] 74 [500] 785 813 275098 163 291 679 s61 178
276276 [8000] 410 567 850 917 80 27 7019 90 122 416 512 15 707 67
a 548 55 62 624 85 41 766 88 279021 190 240 81 581 809 32 [500)
67 991

280053 198 227 466 75 911 27 281011 122 358 527 32 907 65
282027 101 4 780 35 805 52 (500) 81 283007 191 9 662 97 856 [800]
284007 269 708 865 285088 91 [500] 126 286005 184 291 300 524 704
46 [1000] 84 847 287100 220 518 89 762 811 [500] 906

Curnapparute
in größter Auswahl.

Spielwarenhaus
Wilhelm Köhler,

kl. Ritterſtraße.

G

Wiecles eingetroffen
Schwarze

Kleiderstoſfe,
beſte Qualitäten,

Mohair, Satintuch,
Alpaceg,

helle Woll u. Waſch
ſtoffe,

Velour und Tuche
für Unterröcke.

Reſtelager Preußerſtroße 10.

Ohrenschützer
in verſchiedenen Preislagen

Adler Brogerie
Wilhelm Kieslieh,
Jnh.: Knt Atz e.
Totenfeſt!

Künstliche Blumen
zur Kranzbinderei,

Capblümen. Palmenwedel, Seiden-
bast, Wachsrosen, Seidenpapier

empfiehlt zu billigen Preiſen
Kurt Karius, Vrühl 4.

R. Sohmidt, Markt 12,
empfiehlt

ff. Damen Stiefel 5 Mk.,
ff. Damen Bixcalf-Schnürſticfel 6 Mk.
ff. Herren Schnürſtiefel (Boxcalf) 7 M.
ſowie alle Sorten Schuh u. Stiefelwaren
zu bekannt billigen Preiſen.

R. Schmickt. Rarkt 12.

Haben Sle schon
Jhre Stiefel und Ueberſchuhe für Herbſt
und Winter in Stand ſetzen laſſen

Oenn Micht,
bringen Sie dieſelben ſchnellſtens zu

Paul Sener,
Roßmarkt 2.

dort werden Reparaturen aller Art ſchnell,
ſauber und billigſt ausgeführt.

Schuhwaren
in Leder und Filz empfiehlt in großer
Auswahl

Wilke. Gr o,
Breiteſtraße 9 Breiteſtraße 9.

Vichthad 8

s elſosWeißenfelſerſtr. 9. Fernſprecher 320.
Elektr. Lichtſchwitzbäder

(weiß, blau) ſchonen das Herz, äußern
dabei eine ſtets milde aber ſchweiß
treibende Wirkung. Beſte Kurmethode

geg. Rheumag, IJnfluenza, Jſchias,
Nieren, Magen, Nerven,
Blaſen, Hautleiden, Blut

ſtock c.

2 ſchwarze Damenwinterpaletots,
paſſend für Kärkere Jigur,

1 Ausziehtiſch in Eiche, 80 em breit,
236 em kang, 1 faſt neue Korridor

tür mit 4 Glasſcheiben
preiswert zu verkaufen

Teichſtraße 9 I,
c]cc

Verantwortliche Redaktion, Druck und
Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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